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Reue Hortschritte
zwischen höhe 304 und der Maas!
Die französische Stellung zwischen Sndluppe
des Toten Mannes und Cumieres in voller
Ausdehnung genommen. 35 Offiziere und
1313 Mann gefangen. — Fortschritte auch

östlich der Maas im Thiaumont -Walde.
Erfolgreicher Fliegerangriff auf feindliche

Torpedoboote an der flandrischen Küste.
Die Ueberschreilung der griechischen

Grenze.
Die Sicherung vor Überraschungen durch die

Entente -Truppen vor Saloniki.
Der Tagesbericht vom 30. Mai.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 30. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Lebhafte Feuerkämpfe  fanden auf der Front
zwischen dem Kanal von La Bassee und Arras  statt;
auch Lens  und seine Vororte wurden wieder beschaffen. In
der Gegend von S o u che z und südöstlich von T a h u r e
scheiterten schwache feindliche Vorstöße.

Gesteigerte Gefechtstätigkeit herrschte im Abschnitt von
der Höhe 304 bis zur Maas.  Südlich des Raben - und
Cumiereswaldes  nahmen deutsche Truppen die
französischen Stellungen zwischen der Südkuppe  des
„Toten Mannes " und dem Dorfe Cumieres  in ihrer
ganzen Ausdehnung . An unverwundeten
Gefangenen  sind 35 Offiziere (darunter mehrere
Stabsoffiziere ), 1313 Mann eingebracht. Zwei
Gegenangriffe  gegen das Dorf C u m i e t  e 9 wurden
abgewiesen.

Östlich der Maas  verbesserten wir durch örtliches
Vordringen die neu gewonnene Linie im Thiaumont-
Walde.  Das beiderseitige Feuer erreichte hier zeitweise
größte Heftigkeit.

Unsere Flieger  griffen mit beobachtetem Erfolge
gestern abend ein feindliches Zerstörungsgeschwader
vor Ostende an. Ein englischer Doppeldecker  stürzte
nach Luftkainpf bei St . Eloi ab und wurde durch Artillerie-
feuer vernichtet.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Lipsk  stießen deutsche Abteilungen über

die S chtsch ara vor und zerstörten eine russische Block¬
bausstellung.

Balkau -Kriegsschauplatz.
Deutsche und bulgarische  Streitkräfte besetzten,

um sich gegen augenscheinlich beabsichtigte Überrasch¬
ungen  durch die Truppen der Entente  zu sichern, die
in diesem Zusammenhänge wichtige Rupelengc  an der
S t r u m a. Unsere Überlegenheit  zwang die schwachen
griechischen  Posten , ausz uw eichen.  Im übrigen
sind die griechischen Hoheitsrechte gewahrt
worden.

Oberste Heeresleitung.

Oie Lage im Westen.
Der Kaiser wieder an der Front.

! W. T.-B. Berlin , 30, Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Se. Majestät der K a i s e r hat sich wieder zur Front begeben.

Die Franzosen erwarten weitere Angriffebei Berdnu.
Genf, 30. Mai . (Jens . Bin.) Die gestrige Havasnote

-erneuert die ministerielle Versicherung, daß der französische
(Oberbefehl wegen eines mit Sicherheit zu erwartenden ener-

8>schen Vorstoßes an beiden  Maasufern Vorkehrun¬
gen treffe . Die Pariser Fachkritiker erwarten gleichfalls
eme lebhafte Bewegung zwischen Avocourt
Und Douaumont.  Neben anderen , vorgestern wahrge¬
nommenen ernstlichen Anzeichen eines bedeutsamen deutschen
-Vorgehens erheische die erheblich gesteigerte Wirksamkeit der
deutschen Artillerie in der Zentralstellung von Douaumont
UnausgesetzteAufmerksamkeit des Generals Nivelle. Irgend¬
welche Hemmung der linksuffigen oder rechtsufrigen deutschen
Operationen durch die wiederholten kleinen Angriffe der
iehten drei Tage kann die Pariser Fachkritik nicht feststellen.

Der Schaden beim letzten Fliegerangriff
auf Dünkirchen.

H««g, 30. Mai . (Zens. Bln .) Aus London wird ge-
^Let : Nach einer Mitteilung des „Ecl-nre " sind bei dem
^wgriff deuffcher Ftugzeuggeschwader am 20. Mai auf Dün-
«chen 12 Häuser schwer und 19 weniger schwer
"̂ schädigt worden.

Französische Ingenieure und Metallarbeiter
für Rußland.

Eine Maßnahme gegen die japanische Waffenindustrie.
W. T.-B. Hamburg , 30. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Dem „Hamb. Fremdenblatt " wird unter dem 29. Mai
aus New jhork gemeldet: Die französische Heeresleitung hat
olle Regimentskommandeure und Kommandeure von selb¬
ständigen Truppenteilen zur Angabe der Zahl der in ihren
Truppenteilen besindlichen Ingenieure , Techniker und aus¬
gebildeten Metallarbeiter ersucht. Diese Leute sollen durch
andere ersetzt werden. Sie werden zum größten Teil nach
Rußland  geschickt, um in der Leitung und im Betriebe von
Fabriken Verwendung zu finden, die für die russische Heeres¬
leitung arbeiten . Diese Maßregel hat ihre Ursache in einem
vor längerer Zeit zwischen Rußland und Frankreich ge¬
troffenen Abkommen, laut welchem französische technisch ge¬
schulte Krieger durch russische Truppen ausgetauscht werden
sollen. Diesem Abkommen liegt die Absicht zugrunde , Ruß¬
land von der Kriegslieferung Japans unabhängig zu machen,
da man in Rußland und Frankreich die schwersten Bedenken
gegen die Ausdehnung der japanischen Waffenindustrie hat.

Der Rrieg gegen Rußland.
Ssasonowscher Optimismus.

Vertröstung der Polen bis nach dem Kriege.
Berlin , 29. Mai . Dem „B. T." zufolge erklärte Ssasonow:

Die vollständige Übereinstimmung, die zwischen England und
Rußland herrsche, bedeute, daß das während des Krieges ge¬
bildete Bündnis für immer geworden sei. Durch die wahr-
baffe Freundschaft zwischen den beiden Großmächten sei der
Weltfriede für die Nachkommenden gesichert,
damit sei die Sache der Mittelmächte verloren,  mit
welcher Enffchlossenheitund welchem Opfer es ihnen auch noch
gelingen möge, den Augenblick hinaus zu schieben, in dem sie
das Fehlschlagen ihrer Pläne erkennen müßten . Wenn Ruß¬
lands Ausweg nach dem Süden  endgültig verbürgt
sei, wenn seine Grenzen in maßgebender Weise geregelt und
die Ansprüche der Freunde gesichert seien, werde Rußlands
Ziel im Westen erreicht sein. Norwegen, Schweden und die
anderen Nachbarländer hätten nichts zu befürchten. Die
Polen  aber könnten ihm jetzt nicht zu muten,  ein
vollständiges Programm auszustellen. Sie würden aber nach
dem Kriege  eine gerechte und ausgedehnte Autonomie er¬
halten , die ihre Zukunft und ihre wirffchastliche Entwicklung
sicherstelle. v

Aufschub der Reise des russischen Finanz-
minifters nach London.

Stockholm, 30. Mai , (Zens. Bln .) Der russische Finanz-
minister Bark  hat seine Reise nach London aufgeschobeu.
Vielleicht wird sie sogar ganz unterbleiben . Ein endgültiger
Entschluß soll, wie der „Djeng " meldet, erst Mitte Juni ge¬
faßt werden.

Wiedereröffnung der Duma und des
Reichsrats.

W. T.-B. Petersburg , 30. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe-
richt.) Die Duma und der Reichsrat haben ihre Sitzungen
wieder ausgenommen.

Die Reaktion in Rußland.
W. T.-B. Kopenhagen, 30. Mai . (Nichtamtlich.) Die

Zeitung „Raß ' oje Wjedomosti" bringt aufsehenerregende
Nachrichten, daß neben den bereits angekündigten reaktionären
Maßnahmen des Ministerpräsidenten Stürmer auch die Auf¬
lösung aller Arbeit er Vertretungen  in den
kriegsindusiriellen Komitees bevorstehe. Die Regierung be¬
reite eine besondere Veröffentlichung vor. in der dargetan
werden soll, daß die Arbeitervertreter , die nachweislich anti-
militaristiscken Gruppen angehören, ihre Wahl in die kriegs-
industriellen Ausschüsse dazu benutzt hätten , eine sozial-
revolutionäre Propaganda zu entfalten . Dies habe die Auf¬
lösung der Arbeitervertretungen notwendig gemacht.

Oie Ereignisse auf dem Valkan.
Der bulgarische Vormarsch im Struma -Tal.

Die Besetzung des Forts Rüpel im Einverständnis
mit Griechenland.

Br . Lugano, 30. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln . :
Eine Depesche aus S a l o n i ki meldet, der Zweck der bulgari¬
schen Offensive sei noch nicht klar, doch handeln die Bulgaren
in vollem Einverständnis mit Griechenland,
denn die Räumung des Forts Rüpel und der übrigen Stellun¬
gen durch die Griechen und ihre Übergabe an die Bulgaren
erfolgte auf ausdrücklichen Befehl der Athener Regierung.
Die Bulgaren halten zurzeit nach amtlich kontrollierten Nach¬
richten im Struma -Tale außerdem den Paß von Demir
Hissar und Sereth beherrschenden Fort Rüpel auch das Fort
Dragolin  sowie die Dörfer Vetrina und Spatovo
auf beiden Ufern der von den Franzosen zerstörten Demir-
Hissar-Brücke besetzt. Ferner besetzten die Bulgaren die neue
Holzbrücke. Es beißt auch — was aber bisher noch nicht be¬
stätigt ist — daß sie die Stadt Demir - Hissar  besetzten,
sowie daß S e r e t h g e r ä u m t sei. Man sei sich in Saloniki
noch nicht klar, ob der Feind damit einem eventuellen Vorstoß
des Ententeheeres zuvorkommen oder ob er seinerseits die

Offensive ergreifen wird, endlich ob er sich nur des äußersten
Zipfels Ostmazedoniens bemächtigen will. Aus guter Ouelle
werden endlich große bulgarische  Truppenbewegungen in
der Gegend zwischen O x i l i a r und Tanti  gemeldet , sowie
Vorbereitungen zum Vau der Brücke auf dem linken Ufer des
Flusses Nestos, wie es scheine, um griechisches Gebiet zu er¬
reichen und K a v a l l a besetzen zu können. Das im Struma-
Tal ftehende griechische Heer habe, wie verlautet , Weisung er¬
halten , zurückzugehen und sich zwischen Drama und Kavalla
zu konzentrieren.

Br . Amsterdam, 30. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die „Times " berichtet aus Athen, daß der Besetzung des
Forts Rüpel , das den Abschnitt von Demir -Hissar völlig be¬
herrscht, lang dauernde  Unterhandlungen mit dem
griechischen General  st ab  vorausgingen . Die grie¬
chische Besatzung räumte das Fort , nachdem sie bündige Ver¬
sicherung erhalten hatte, daß die Besetzung des Forts nur de¬
fensiven Charakter haben solle.
Die Stadt Demir-Hissar von den Bulgaren

besetzt.
Br . Genf, 30. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

r<ranzo,ffche Blätter melden aus Saloniki : Die im
Strumatale vorrückenden Bulgaren besetzten die Stadt
D e ml r - H issar  nach vorhergegangener Räumung
d n r ch d r e Griechen.  Ferner besetzten die Bul¬
garen die Forts D r a g o t i n und I a n o v o.

Eine Aufklärung aus Sofia.
Br . Sofia , 30. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

-v5n maßgebenden Kreisen herrscht die Meinung vor,
daß die Besetzung des Engpasses von Rüpel durch die
Bulgaren nicht zu diplomatischen  Berwicklun-
gen führen wird , da die Absicht der bulgarischen Negie¬
rung , Griechenland selbst nicht anzugreifen,
allgemein bekannt  ist . Die Besetzung griechi¬
schen Gebietes hat lediglich defensiven  Charakter.

Die Verstimmung in Paris.
Br . Christiania , 30. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Aus Paris wird unter dem 20. Mai gemeldet:
Das Einrücken der Bulgaren in Griechenland ist die
s p a n n e n d st e S e n s a t i o n des T a g e s. Die Be-
setzung der Festung Rüpel ist von großer Bedeutung , da
diese Festung die Strecke von Demir - Hissar nach
S' eres  vollkommen beherrscht. Freitagmittag erreich¬
ten die Bulgaren Rüpel und rückten nach Camoio und
Tragotin werter. Diese Festungen sind übrigens erst
nach dem letzten Balkankrieg angelegt worden. An:
Samstag rückten die Bulgaren weiter südwärts
vor und besetzten die wichtige Eisenbahnstation
am Brückenkopf von Demir -Hissar. Die Brücke war
bekanntlich von den Franzosen auf Befehl Sarrails
seinerzeit gesprengt worden.

Br . Bern , 30. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Das „Journal des Däbats " bespricht den Einmarsch
der Bulgaren auf griechisches Gebiet und fragt , wie
König Konstantin  als ein Mann von gesundem
Menschenverstand glauben könne, daß die besetzten
Territorien ihm nach dem Friedensschluß ivieder zu-
rückgegebeii  würden . Der Artikel ist aber zugleich
an die bulgarenfrenndlichen Kreise in Frankreich
seihst und solche in Rumänien  gerichtet , denen vor-
gehalten werden soll, wie die Bulgaren die Herr¬
sch a f t a u s d e m B a l ka n an sich zu reißen trachteten.

Der Rrieg gegen Italien.
Ein Besuch Giolittis im Hauptquartier des

Königs von Italien.
Berlin , 30. Mai . (Zens. Bin .) Der „L.-A." berichtet,

daß der König von Italien krank  sei und von den
Ärzten vergebens ermahnt werde, sich von anstrengenden
Arbeiten fern zu halten . Giolitti  habe den König im
Hauptquartier besucht.

Weitere Flüchtlinge aus dem Trentino.
Basel, 30. Mai . (Zens. Bln .) Laut „Corriere della

Sera " kamen vorgestern in Mailand weitere tausend
Flüchtlinge  aus dem Trentino an . Rom erwartet
größere Massen von Flüchtlingen, welche in Schulen unter»
gebracht werden sollen.

Besorgnisse um die irredentiftifchen
Freiwilligen.

Berlin , 30. Mai . (Zens. Bln.) Das Mailänder Jrre-
dentisten-Komrtee Trento -Trieste ersuchte Salandra drahtlich,
sofort Repressalien zu ergreifen , um zu verhindern , daß
zablreiche, bei den jüngsten Kämpfen in Feindeshand gefallene
irredentistische Freiwillige dem ihnen drohenden Schicksal des
Erschießens anheimfallen.

Oer ttrieg gegen England.
Vertagung des englischen Parlaments.
W . T.-B. London, 30. Mai . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Das Parlament hat sich bis zum 20. Juni
vertagt.
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Die bedeutenden Erfolge unseres letzten

Luftangriffs auf England.
Bon der holländischen Grenze, 29. Mai . (Zens. Bin .)

Beim letzten Angriff deutscher Marineflugzeuge auf die eng¬
lische Ostküste am 19. Mai sind in Dover und Rams-
g a t e durch Brandbomben verheerende Feuers¬
brün  st e verursacht worden, durch die eine Anzahl Proviant
und Kriegsmaterial enthaltende Schuppen zerstört wurden.
An verschiedenen Stellen wurden die Hafenanlagen  be¬
schädigt. Von der Besatzung eines Torpedoboots, das in
Dover Proviant und Materialien übernahm , wurden 16
Mann verletzt.

Die englische Schiffsraumnot.
New Bork, 29. Mai . (Jens . Bln .) Wie aus London hier¬

her gemeldet wird, erklärte kürzlich bei dem Besuche einer
Schiffswerft Runciman , daß der Mange! an Schiffsraum so
bedenklich  für England geworden sei, daß in der nächsten
Feit energische Maßnahmen getroffen werden müßten . Jedes
vom Stapel gelaufene Schiff habe für England die gleiche
Bedeutung wie eine gewonnene Schlacht. Wenn keine andern
Mittel helfen, so werde man notgedrungen zu einem staat¬
lichen Schiffahrtsmonopol für die Dauer des Krieges kommen,
um die Volksernähvung und den Bedarf für Heer und Flotte
sicherzustellen.

Bunkerkohlen nur gegen eine vorherige
Reise im englischen Dienst!

W. T.-B. Rotterdam , 30. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet, daß der
holländische Dampfer „Waal ", der seit dem zweiten Ostertagc
in Cardiff  lag , keine Erlaubnis zum Einnehmen von
Bunkerkohle  erhalten hat. Er erhielt nunmehr Bunker¬
kohle unterderBedingung,  daß er nicht, wie ursprüng¬
lich beabstchtigt, nach Biserta  fährt , sondern vorher  eine
Ladung Steinkohlen nach Malta  bringt . Erst dann darf der
Dampfer die Reise nach dem ursprünglichen Plane fort¬
setzen.
Ein englischer Kriegsmaterial -Transport,

dampfer durch Feuer vernichtet.
Berlin, 29. Mai. (Zens. Bln.) Nach einer Depesche

der „Times " aus New York ist auf dem nnt Kriegs-
inaterial beladenen, von New Dork nach Wladiwostok
nnterwegs befindlichen englischen Dampfer „Wisley"
Feuer ausgebrochen. Der Dampfer verdrängte 4400
Tonnen., Der größte Teil der Ladung wurde ver¬
nichtet.
Hinansschiebnng der Pfingstfeiertage der

Munitionsarbeiter.
W. T.-B. London, 30. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .) In

der gestrigen Konferenz der Führer der Munitioasacbeiter
wurde beschlossen, die üblichen Pfingsffeiertage auf Ende
Juni zu verschieben.
Die gefangenen irischen Aufftändifchen in Konzentrations¬

lagern.
Haag, 29. Mai . (Zens. Bln .) Die „Westminster Gazette"

reilt amtlich mit , daß die in Verbindung mit dem Aufstand in
Irland gefangengenommenen Personen in acht Konzen¬
trationslagern  Englands und Schottlands unterge¬
bracht worden sind.
Der Austausch von deutschen und englischen

Zivilgefangenen.
W. T.-B. Berlin, 30. Mai. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Die ,Nordd. Mg . Ztg." schreibt: Zu der im
englischen Oberhaus abgegebenen Regierungserklärung,
wonach britischerseits der deutschen Regierung borge-
schlagen worden sei. bei der Entlassung von Zivil-
gefangenen die Altersgrenze von 55 auf 50 Jahre und
bei Felddienstunfähigen auf 45 Jahre herabzusetzen,
wird mitgeteilt, daß die britische Regierung m der Tat
einen solchen Vorschlag gemacht, daran aber Bedingun¬
gen geknüpft hat, über die gegenwärtig noch verhandelt
wird.

Der deutsch-englische Meinungsaustausch
über die Kriegsursachen.

Berlin, 29. Mai . Im „Tag" wird zu dem deutsch-
englischen Meinungsaustausch von Raschdau gesagt:
Wir müssen immer wieder auf die dem Kriege voraus-
gegangenen Jahre zurückkommen, um den Beweis zu
führen, wie die Vorgänge im Juli 1914 nur das letzte
Glied einer sorgfältig und beharrlich geschmiedeten
Kette bedeuten. Auch die jetzt veröffentlichten Berichte
weisen nach, daß man schon damals in London- eine
Störung des enropäischen Friedens der friedlichen Bei-

Aus den Kunstausstellrmgen.
Kunstfalon MtuaryuS

Ganz ausgezeichnete Karikaturen sind hier von Sleckah
aiisgestellt. „Wiesbadener Karikaturen ", mit einem unver¬
kennbaren Talent für das Komische, zeichnerffchWichtige und
einem Zug für das Flotte , Große . Und das Erstaunen
steigert sich, wenn man erfährt , daß es ein Autodidakt ist, der
sich hier als ganz fertiger Meister entpuppt , ja , man kann eS
kaum glauben , und je länger man die Blätter betrachtet, desto
stärker werden die Zweifel. Es sind Blätter darunter , so
gut geraten , dah ganz erste Witzblätter sich ihrer nicht zu
schämen brauchten, im Gegenteil . — Die Bildnis -Sammlung
von Professor Langhorst (Oldenburg ) läßt keine reine
Freude anfkommen und interessiert nicht sehr lange. Fast
alle Bilder besitzen eine schlagende Ähnlichkeit; aber sie sind
seelenlos, muten beinah an wie übermalte Photographien . Prof.
Langhorst ist ein sehr gewarnter Maler , aber die Technik
allein tut es nicht. Wir fordern mehr für ein wirklich wert¬
volles Bildnis , wir fordern die Individualität des Modells,
und außerdem soll uns auch noch die Seele des Künstlers aus
einem Portrait entgegenlenchten. Malerische Qualitäten hat
allerdings das Bild, „Meine Schwägerin " benannt . Hier er¬
füllt der Künstler alle Anforderungen , die man an ein gutes
Bildnis stellt, hier ist Seele , seine Seele , ihre Seele — ein
wirklich gutes Bild.

Von den zwei Wiesbadener Ausstellern erfreut W.
M u l o t durch ein ganz prächtiges Stilleben , von einer Frische
der Farben , einer Sicherheit der Technik, daß dieses Still¬
leben entschieden wieder einen Fortschritt bedeutet. — Rudolf
Miltner -- Schönau  hat sich wieder neuen farblichen

Wiesbadener? TneMatt»_ _
legung des Streites vorgezogen hat. Die starke Er¬
regung, in die dieser Vorwurf, allgemein geäußert,
Grey versetzt hat, erfährt nach Veröffentlichung der Be¬
weisstücke ihre Erklärung. Sie waren eine Regung des
Schuldoewußtseins.

Der amerikanische Postprotest an England.
W. T.-B. New Bork, 30. Mai . (Nichtamtlich. Funkspruch

von dem Vertreter des W. T.-V.) Die Zeitungen besprechen
die amerikanische Note,  in der gegen die britische und
französische Behandlung der Postsachen protestiert wird . Die
Note ist, wie ein Telegramm aus Washington hervorhebt,
schärfer  als alle vorhergehenden, was den Ton anbetrifft,
der von den Vereinigten Staaten gegen die Alliierten ange¬
schlagen wird. Man vermutet , daß sie ein Gefühl der Bitter¬
keit erzeugen wird . Die Note zieht die Aufrichtigkeit
Englands und Frankreichs in ihrer Beantwortung der ersten
amerikanischen Note in Frage und führt dann , indem fte
gegen die Behandlung der Posffachen Einspruch erhebt, Rechts¬
beispiele an, wie sie von den beiden Regierungen ausgestellt
worden sind. In diesem Zusammenhang enthält die Note
folgende bemerkenswerte Stelle : Selbst in dem gegenwärtigen
Kriege hat , wie die Denkschrift Großbritanniens und Frank¬
reichs bestätigt, ihr Feind Deutschland es verab-
s che u t,  die n e u t r a l e P o st sogar an Bord kriegführender
Dampfer zu behelligen.  Dies tritt deutlich in dem Falle
zutage, als der Dampfer „Florida " von dem Hilfskreuzer
„Prinz Eitel Friedrich " aufgebracht wurde, ein Fall , der von
der britischen und französischen Regierung zur Unterstützung
ihrer Beweisführung , betreffend die Paketpost, heraugezogen
worden ist.

Folgende Stellen der Note werden in den Überschriften
der Zeitungen hervorgehoben: „In Anbetracht der unan¬
gebrachten Methoden,  die von den englischen und
französischen Behörden angewendet werden, indem sie die
Durchfahrt der Post zwischen den Vereinigten Staaten und
anderen neutralen Ländern und zwischen den Vereinigten
Staaten und Englands Feinden verhindern , kann die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten nicht länger den
Schaden dulden,  welchen die Bürger der Vereinigten
Staaten durch diese Methoden erlitten haben und weiter er-
leiden. Sich den ungesetzlichen Praktiken dieser Art unter¬
werfen , würde die Tür für wiederholte Verletzungen des
internationalen Rechts durch kriegführende Mächte öffnen
unter dem Hinweis auf die militärische Notwendigkeit, über
die sie allein urteilen würden ."

Die Note schließt: „Nur eine vollständige Ver¬
änderung der gegenwärtigen englischen und
französischen Politik,  die die Vereinigten Staaten
wieder in den Besitz ihrer vollen Rechte setzen würde, würde
die hiesige Regierung befriedigen ."
Der Trsst des „Temps " über den Ton der

amerikanischen Note.
Genf , 30. Mai . (Zens. Bln .) Den unangenehmen Ein-

druck, den die Washingtoner Note an die Verbündeten in der
Angelegenheit der Beschlagnahme der neutralen Post macht,
sucht der „Temps " nach Möglichkeit abzuschwächen. Er schreibt:
Man könne den Ton, in dem Washington zu den Verbündeten
spricht, auch nicht entfernt mit dem Tone der nach Berlin ge¬
richteten Noten vergleichen. Die Empsindnngen der Bürger-
schaft der Vereinigten Staaten , wenigstens in ihrer großen
Mebrheit , seien unverändert den verbündeten  Regie¬
rungen zugeneigt.  Das Verhältnis Amerikas zu diesen
Regierungen sei überdies durch schiedsgerichtliche Verträge
geregelt , die jeden ernsteren Konflikt ausschlicßen.

Ein Antrag auf Einsetzung der amerika¬
nischen Flotte zum Schutze der neutralen

Post.
W. T.-B. New Jork, 26. Mai. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Das Mitglied des Repräsentantenhauses
Tague hat eine Resolution eingebracht, in der vorge¬
schlagen wird, der Präsident möge ermächtigt werden,
die Post nach und von neutralen  Häfen durch den
Staatssekretär der Marine auf Schiffen der
Flotte  der Vereinigten Staaten befördern zu lassen.
Jeder Eingriff in die Postsachen solle mit der ganzen
Macht der Flotte  der Vereinigten Staaten ge-
ahndet werden.

Oer Nrieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel , 30. Mai . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Das Hauptquartier teilt mit : An der I r a kf r o n t
brachte im Abschnitt von Felahie  am rechten Tigrisufer
unsere Artillerie zwei feindliche Geschütze zum Schweigen.

Problemen zugewandt. Er stimmt seine Stilleben auf einen
grauen Hintergrund . Nun gilt eS, das Resultat dieser neuen
Richtung abzuwarten , die der fleißige, unermüdlich strebende
Künstler ernschlug. Denn man spürt deutlich an den Bildern,

) daß es sich hier um einen Übergang handelt , der noch nicht
gefunden ist.

> Galerie Banger.
' Auch hier eine recht interessante und beachtenswerte
c Ausstellung. C. Felbers (Dachau ) malt breit und sicher,
* farbenfroh und realistisch. Seine urwüchsigen, ungekünstelten
J Bilder berühren angenehm und erfrischend. Und ganz vracht-
J voll sind seine Radierungen . — H. v o n d e r H o r st malt ge-
1 schmackvoll und ansprechend. Aber trotz aller Flottheit birgt
3 sich doch eine gewisse Ängstlichkeit und Zurückhaltung m der
t Pinselführung . Noch ist die Künstlerin nicht ganz frei , denn
t hier handelt es sich um die Arbeiten einer Frau . Tue zrelbe-
) wußte, gefestigte Art von C. Felbers wirkt da als gefährliche

Nachbarschaft. Allein gesehen, würden die Bilder von H. von
k der Horst gewiß einen viel besseren Eindruck Hervorrufen und
- hinterlaffen . — Blanche W i l l n e r interessiert immer wieder
v durch ihre Eigenart . Ihre flüchtigen Bilder atmen viel Leber:,
ö ihre Farben viel Harmonie , und dabei weiß sie Luft und
t Sonne in ihre Werke zu bringen . — Hans G o e t t (München)
- ist auch ein sehr interessanter und eigenartiger Künstler,
s Wenn auch nicht alle Bilder erfreulich sind, so eignet doch einigen
a davon eine solche Individualität , eine solch feine Kriltur der

Farben , daß man das minder Erfteuliche gern in Kauf
!. nimmt oder auch ganz einfach vergißt . Es sei nur sein
e Selbstbildnis erwähnt , und dann das Interieur , so ff« , so

ii' tim und so reizvoll. Ein ganz merkwürdiger Zauber geht
f von diesem Bildchen aus , und je länger man es ansieht, um
n so angehender und malerischer wirkt es.

Diens tag , 3t). Mai ISIS. _ Nr . SSS.
Wir erbeuteten an diesem User 17 Wagen mit B i e h «nb,
machten bei einem überfall 2 4 Engländer  zu Gefangenen.

Kaukasusfront:  Am rechten Flü ^ l und im Zen¬
trum Patrouillenkämpfe.  Am linken Flügel Schar- '
mützel einzelner Abteilungen . Im Abschnitt von Smyrna
vrrjagten unsere Geschütze3 feindliche Flretzer, die P h o ki a
überflogen. Einige feindliche Kriegsschiffe unterhielten eine,
kurze Zeit ein unwirksames Feuer gegen den Hügel westlich
der Insel Keusten und zogen sich dann zurück.

An den übrigen Fronten kerne Veränderung.

Oie Neutralen.
Kerne günstige Aufnahme der Frrcdensrede

Wilsons drüben.
Aus New York,  29 . Mai . meldet die „Franks . Ztg.ff

Die amerikanffchcn Zeitungen beurterlen die Rede deö Prä¬
sidenten Wilson allgemein recht ungünstig.  Sern Ver¬
langen , Amerika solle sich mit a n d e r e n Nationen zur ge¬
meinsamen Arbeit verbinden, wird als ein Bruch der traln-
tionellen amerikanischen Politik angesehen. Die unmittelbare
Wirkung der Friedensrede ist die, daß einige Zeitungen sie
als unklug  bezeichnen , da eine Gruppe der Kriegführenden
zurzeit Kriegsersolge  verzeichne , die sie nicht auf¬
geben  werde.

Ein gutes neutrales Urteil über Wilsons
Friedensrede.

Zur Rede Wilsons in der Friedensliga schreiben die
Neuen Zürcher Nachrichten : War die ganze

frühere PolitikWilsons eine Betätigung ausgesprochen er
Englandfreundlichkeit,.  so ist es die Tätigkeit
Wilsons als Friedensapostel ebenfalls.  Der Geist des
Mannes hat sich mit dem Rock nicht gewechselt. Man hat auch
in den neuesten Friedensbedingungen Wilffns englische
Friedensfühler  zu erblicken, wie sehr sie auch durch
die eine Dder andere Forderung adzulen ên scheinen,
weiteren sagt das Blatt : Der Friede wird im wesentlichen
das Resultat der Aktionen dieses Sommers auf den verschie¬
denen Kriegsschauplätzen sein. Bevor diese bis zu einem ge-
wissen Punkte abgeschlossen  sein werden, wird man van
einem bevorstehenden Frieden nicht reden" können, weil me
Resultate dieser Aktionen von wesentlicher Bedeutung fnr
einen solchen sein werden. Die österreichisch-ungarische
Offensive  gegen Italien bildet den verheißunzsvollsten
Auftakt dafür , und ihr weiteres Ergebnis wird von großer
Tragweite für den Frieden sein ; nicht weniger auch die Dinge ,
um Verdun,  die sich langiam , aber mit zielsicherer Ge-
wißheit entwickeln. Diese werden am kommenden Frieden
bauen und providentielle Männer von hoher moralischer Be¬
deutung und Gesinnung , wie sie Pap st Benedikt  XV.
verkörpert, eine friedenswirkende Potenz , der gegenüber
Mister Wilson doch wie ein — Schauspieler  wirkt , der
seine Rolle spielt, aber nicht lebt und erlebt.

Eine optimistische holländische Meinung.
Br . Rotterdam , 30. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der Wiener Mitarbeiter des „Nieuwen Rotterd . Courant
berichtet, daß unterrichtete Personen , die hinter die Kulissen
seben und früher pessimistisch gestimmt waren , einen Frie¬
den sschlußnochindiefemJahre  für möglich halten.

Ein irenfreundsicher Antrag im
nordamerikanischen Repräsentantenhanse.
w.T.-B. New York, 26. Mai. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Funkipruch von dem Vertreter des W. T.-B.:
An den Sprecher im Repräsentantenhauseist von 21
Mitgliedern des Hauses eine Petition gerichtet worden,
in der angeregt wird, es könnte ein großer Dienst der
Sache der Men'chlichkeit und der Sackje des Völkerrechts
erwiesen werden durch die Annahme einer Resolution
Dver, in der die Hoffnung ausgedrückt wird, die eng-
lische Regierung möge die irischen Auf st an dl-
scheu als Kriegsgefangene  behandeln.

Verbot der Spielbanken in der Schweiz.
Berlin . 30. Mai . (Zens. Bln .) Der Schweizer Bundes-

rat hat die Einrichtung von Spielbanken verboten. Da hier-
durch besonders die Kurorte am Genfer See betroffen werden,
sollen die schon vorhandenen Spielsäle fünf Jahre  offen
bleiben dürffn.

Holländische Ausfuhrverbote.
W. T.-B. Haag, 30. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

-r,ie Ausfuhr von Schwellen ist verboten. Außerdem wird be¬
stimmt, daß der einzige Artikel des königlichen Erlasses vom
20. April 1918 zu lesen ist wie folgt : Die Ausfuhr von
Pflanzenfasern und aller daraus hergestellten Artikel ist ver-

Jm Neuen Museum
gibt es wieder viel Neues zu bewundern und zu bestaunen,!
vieles aber auch, das entweder ein spöttisches Lächeln oder j
auch nur ein Kopfschütteln erzwingt . Die „Freie Sezession" j
Berlin hat ihr Heim hier aufgeschlagen und es ist nur zu i
wünschen, daß die Ausstellung recht lange bleibt, denn je
öfter man sie besucht, um so mehr Wertvolles entdeckt man »
auch diesmal . Es ist nicht leicht, sich zurechtzufinden in dieser
bunten Fülle . Es sind Bilder da, die nur ein flüchtiges Wohl- -
gefallen erwecken, andere , die sich fest einprägen , die immer ^
eindringlicher zu uns reden, je länger wir davorstehcn, je
öfter wir hingehen. Da ist zum Beispiel ein Gemälde von
Benno Bern eis (Berlin ), „Komposition" benannt . Braun
der Ton , eine Gestalt , ein Mann , hält den Kopf nach oben ge¬
wandt mit einer gläubigen Geberde, die Landschaft nur ange- ^
deutet, die Hände und Arme kaum modelliert, ja sogar fehlevq
Haft in der Zeichnung, aber doch von solch zwingender Ge- '
walt , von einer so großen Künstlerschaft durchweht, von solcher
Harmonie , daß hier das Streben der Moderne offenbar wird
und daß dncch dieses Bild wieder einmal der Beweis erbracht
worden ist, daß wahres Können, starke Meisterschaft sich nie¬
mals verleugnen , mag das Gewand, in welches das Könnech
sich kleidet, .auch noch so wunderlich sein, mag die Richtung!
beißen, wie sie will und auf irgend einen „Ismus ' endeich
— Im gleichen Saale hat Edwin S cha r f f (München) einige
weibliche Akte ausgestellt. Bilder , aus denen ein harmonischer
Zug spricht, dazu die Leiber in zärtlichen, opalisierenden Dunst
gehüllt. Edwin Scharff hat eine interessante Wandlung durch¬
gemacht. Nach und nach ist er zum Bildhauer geworden.
Leider sind keine Plastiken von ihm zur Ausstellung gelangt;
es wäre sonst '.echt interessant gewesen, seine Wecke aus de«
neuer, Gebiete zu studieren. — Wie wenig angenehm ist da- -
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ltfcher Reichstag.
fti &ntx  Dnchthe-rtcht des «MeSbadrner Tagblätrs".)

# Berlin , 30. Mai.
»m Bundesratstisch : Dr . Helfferich , Dr . Kaspar,

jL . Rrcht -er , Wahnschaffe , Jahn.
PecMont Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Ubr

M Minuten . ^
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

kurze Anfragen.
Die Stöße. Ledebour und Stadthagen (Soz . Arbeitsgem.)

fragen angesichts des Verbotes von 22 sozialdemokratischen
-Bwsanunkungen in Berlin am 16. Mai nach der Wahrung
des Verfammlungs- und Vereinsrechtes. Abg. Stadthagen
fSoz. Arbertsgem.) ftagt : Ist dem Herrn Reichskanzler be-

!kämet, daß das Auswärtige Amt als Zensurbehörde nicht des-
lhM , weil der Artikel militärische Jnteveffen oder die Jn-
jtereffen der öffentlichen Sicherheit bespricht, sondern deshalb
verboten hat, weil fern Inhalt der Mehrheit  einer Fraktion
des Reichstages gefallen möchte?

Präsident Dr . Kaempf ruft auf Grund der Geschäftsord¬
nung beide Slnfragen nicht auf, da sie bevorstehenden

!Beratungen  vorgreifen.
Wg . B-ssermann (natl .) ftagt nach der Leistung einer

.Sterbekaffe für deutsche Erwerbslose im Auslände . Der An¬
spruch auf Sterbegeld sei auch abgewiesen worden, weil der
Urrterstützungsfall im Auslande eingetreten sei und der

'Kriegsschauplatz in Feindesland als Ausland im Sinne der
Berficherungsordnung gilt.

Ministerialdirektor Dr . Kaspar : Eine enffprecheude Vor¬
lage wird dem Reichstage demnächst zugehen.

Darauf wird
die Zensurdebatte

fortgesetzt.
Mbg. Noske (Sog .): Die Abgg. Dr . Oertel und Hirsch

.haben die Zensurdebatte dazu benutzt, den rücksichts¬
losen U - Bootkrieg und die Annektionen  zu ver-

itreten . Sie sind Sturm gelaufen gegen die Friedens¬
politik der Regierung.  Diese Ausführungen dürfen
nicht ohne Widerspruch und Antwort  bleiben . Den
Redner war die Zensurdebatte nur ein Vorwand.  Dr.
Oertel will nur die Freiheit der Presse, die er für seine Ziele
braucht. Nach den Ausführungen vom Regierungstische be¬
steht keine ernstliche Absicht, den schweren Anklagen Rechnung
zu tragen und Abhilfe zu schaffen. Die Klagen Emmels über

'die Müh Ihausen er Zensur  werden vielfach mißachtet.
Die dortige Zenftirstelle hat sogar aus dem Reichstags-
bericht  mehrere ihr unbequeme  Stellen gestrichen.
Solche Unverschämtheiten verbieten wir uns . So wird
das Volk belogen. (Sehr richtig bei den Sozialdemo
kraten.) Daß Versammlungen zur Erörterung der E r.
nährungs - und Steuerfragen  nicht verboten Mor¬

de seien, ftifft nicht zu. Derartige Maßnahmen lösen lediglich
G e g e nd ruck aus . Statt daß eine mildere Praxis Platz

.greift , werden die Verhäktnisse immer schlimmer.
Die vollständige Unterdrückung der Nachrichten über

die geringfügigen Ausschreitungen und Zertrümmerung von
Schauftnftern führen dazu, daß die Auslandspreffe die Sachen
w ü st ü b e r t r e i b t und von R e v o l u t i o n in Deutschland

schreibt.
Wir verwerftn jedes Zeitungsverbot , stimmen aber doch aus
Zweckmässigkeitsgründender Resolution zu, daß der Reichs-
kauzler für derartige Verbote die Verantwortung zu über¬
nehmen hat. Stimmen Sie der Aufhebung des Be¬
lagerungszustandes  zu . Unser Volk ist stark
genug , sich selbst  in diesen Zeiten die nötigen Schnarchen
mffzuerlegen. Die Reden von der anderen Seite sind nichts
als Theaterstücke. Sie reden gegen  die Zensur und treten
für den Belagerungszustand  ein.

Die Ernährungsfragen im Reichshans-
haltsansschnß.

Weitere Erklärungen des Präsidenten v. Batocki.
W. IVB . Berlin , 29. Mai . (Nichtamtlich.) Im Haupt¬

ausschuß des Reichstages erklärte weiter ein Vertreter des
Kriegsministeriums , die Beziehungen des Kriegsminffteri-
«ss zu dem Kriegsernährungsamt seien bestimmt durch die
Äcbiirfmffe des Heeres, das gewisser feststehender Mengen
Lebensmittel unbedingt benötige. An dieser Menge werde
aber keineswegs starr festgehalten. Die Lage der Z i-v i Ibe -
Völker  u n g werde auch von dem Kriegsministerium vollauf
gewürdigt. Präsident v. B a t o cki sagte dann , was die Land¬
wirtschaft angehe, so sei jedes Mittel zur Erhaltung und
Weigerung der Produktionsfreudigkeit  anzuwen»
den. Allerdings müßte >das Interesse der Erzeuger in den

nächsten zehn Wochen  in den Hintergrund treten . Jetzt
fti angesichts der Lage im Lande und mit Rücksicht auf die
Wirkung nach außen  hin eine besondere Berück¬
sichtigung der Konsumenten  am Platze. Die Land¬
wirte brauchten nicht zu glauben, daß die Verhältnisse so blei-
ben würden, vielmehr werde sehr bald auch von dem Kriegs-
ernahrungsamt alles geschehen, um die Erzeugung  zu för¬
dern. Auf Anregungen aus der Kommission teilte er ferner
mit, er wolle seine Bedenken gegen eine Erhöhung der Zahl
der Vorstandsmitglieder von neun auf elf zurückstellen und
beim Reichskanzler beantragen , je einen norddeutschen und
einen süddeutschen Vertreter der Landwirtschaft  zu
berufen.

Die Run- reife des Reichskanzlers in Süd¬
deutschland.

W. T.-B. München, 30. Mai . (Zens. Bln .) Der Reich s-
ka n z l e r stattete gestern nachmittag um 6 Uhr dem Minister¬
präsidenten Grafen v. Hertling  einen dreiviertelstündigen
Besuch ab und unternahm darauf eine Spazierfahrt nach
dem Nymphenburger Schloß. Abends folgte er einer Ein¬
ladung des preußischen Gesandten Frhrn . v. S cho e n und
dessen Gemahlin zu einem Abendessen.

Der Reichskanzler in Stuttgart.
B*. Berlin , 30. Mai . lEig Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der Reichskanzler  wird laut „B. Z." heute nachmittag
4/M Uhr in Stuttgart eintreffen und auf Einladung des
Königs von Württemberg im Residenzschloß Wohnung nehmen.
Heute abend findet große Galatafel im Residenzschloß statt,
an der das gesamte Staatsministerium sowie die bundesstaat¬
lichen Gesandten teilnehmen. Vor seiner Weiterreise nach
Karlsruhe,  die Mittwochmittag 12,27 Uhr erfolgt, wird
der Reichskanzler einen Imbiß keim wücttembecgischen
Ministerpräsidenten nehmen.

Herzlicher Willkomm i» Württemberg.
W. T .-B. Stuttgart , 30. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Der Reichskanzler wivd zu seiner heute nachmittag be¬
vorstehenden Ankunft von der Stuttgarter Presse herzlichst be¬
grüßt . — Der „Staatsunzeiger " sagt : Herr von Bethmann-
Hollweg wird Zeit und Gelegenheit haben mit den leitenden
Persönlichkeiten Rücksprache zu pflegen. Daß der oberste hoch¬
verehrte Beamte des Deutschen Reiches in einer so außerordent¬
lich an schwierigen Fragen überreichen Zeit zum persönlichen
Gedankenaustausch hierherkommt, wird in Württemberg , das
für Kaffer und Reich gibt, was es nur geben kann, freudig und
mit Genugtuung begrüßt werden. Wir heißen ihn herzlichst
willkommen und wünschen, daß er auch bei seinem Besuche in
Württembergs Hauptstadt die angenehmsten Eindrücke emp
fangen möge. — Das „Neue Tagblatt " schreibt: Herr von
Bethmann -Hollweg findet auch in der Bevölkerung Stuttgarts
und Württembergs volle Anerkennung für die feste und ruhige
Sicherheit, die er am Steuer des Staatsschiffes im Weltkriege
und gerade auch im letzten Jahre und in der letzten Zeit be¬
tätigt .hat. Das deutsche Volk, selbst zuversichtlich, wachsam
und vorausschauend, findet diese seine Eigenschaft in dem
leitenden Staatsmann und das ist der Grund eines immer
steigenden  Vertrauens und einer erhöhten Hoffnung , daß'
der Reichskanzler den Zeitpunkt für jede neue Entwicklung
richtig wählen wird. — Der „Schwäbische Merkur " schreibt:
Der Reichskanzler wivd sich davon überzeugen können, daß der
Wille zum unerschütterlichen Standhalten in diesem gewal¬
tigsten aller Kriege, zum siegreichen Durchhalten in Ost und
West auf schwäbischem Boden von der gleichen Entschossenheit
beseelt ist, wie nur irgendwo in deutschen Landen . Das Ver¬
trauen der Schwaben gehört dem Staatsmann , der enffchlossen
ist, nicht einen Zoll breit zu weichen von den Forderungen,
die nach einem Kriege voll gewaltiger unerhörter Opfer das
deuffche Volk zu stellen berechtigt ist.

Einberufung der Württembergifchen
Ständeversammlung.

W . T.-B. Stuttgart , 30. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Durch eine königliche Verordnung wird die Stäude-
versammlung berufen , zur Wiederaufnahme ihrer Sitzung
am Mittwoch, den 14. Juni , zusammentreten.

Stadtgemeinde Berlin im Mai mehr als 10sL Millionen Mark upft
gewendet worden, hierunter mehr als 1.93 Millionen Mark für
Mietsbeihilsen,  die für Monat April 1.9 Millionen Maft
betrugen. Insgesamt sind bis Ende Mai an Barunter¬
stü tzu n g en für Kriegersauülien nahezu 140 Millionen Marl aus»
gezahlt worden.

.. 111— — — — ■ ■■' «fr

Otts Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vke vutterbeschränknug in den Gastwirtschaften.
Der Reichskanzler (Reichsamt des Innern ) hat die

Zentraleinkaufsgesellschaft angewiesen, bereits vom 8. dieses
Monats ab Butter nur noch an solche Gemeinden  und
Gemeindeverbände abzugeben, in denen der Butterverbrauch
der Gast-, Schank- und Speisewirtschaften, der Vereins - urch
Erfrischungsräume sowie der Bäckereien und Konditoreien auf
ein Drittel des Durchschnittsverbrauches  im Jahre
1915  beschränkt worden ist. Ob die Voraussetzungen für die
Abgabe von Butter durch die Zeutraleinkaufsgesellschast «n
Gemeinden und Gemeindeverbände hiernach öoxliegm, soll
nach Bestimmung des Reichskanzlers im Zweifelsfalle vom
Butterverteilungsbeirat oder von den durch ihn bezeichneten
Stellen entschieden werden. Im Einvernehmen mit dem Vor¬
sitzenden des Butterverteilungrats hat der Minffter des
Innern diese Entscheidung den Regierungspräsidenten über¬
tragen . Bei der Durchführung der Beschränkung des Butter»
Verbrauchs in diesem <Nnne soll darauf geachtet werden, daß
nicht nur der Bezug der unter Überwachung der Gemeinden
und Gemeindeverbände ausgegebenen Butter aus ein Drittel
beschränkt wird, sondern auch der tatsächliche Butterver¬
brauch.  Es fallen also auch die Butterbezüge derartiger Be¬
triebe von außerhalb , insbesondere im Postverkehr, unter die
Beschränkung. Erforderlichenfalls können die Gemeinden auf
Grund der Verordnung über die Versorgungsregelung vom
4. November 1915 den Eintritt in vertragliche BeMigsberech»
tigungen solcher Betriebe für sich beanspruchen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der KommerzienratScheide,

m a n d e I , mit dessen Namen die Gründung der Aktiengesellschaft
für chemische Produkte, vorm. H. Scheideuurndel-Berlin , verknüpft
ist, ist gestorben.

* Der letzte Matrose der schivarz-rot-ioldene» Flagge . Olden¬
burg,  29 . Mai . Der letzte Matrose aus der Brommyschen Parla¬
mentsflotte unter schwarz-rot-goldener Flagge , der Kahnschiffer
Ludwig Reiners , ist hier im Alter von 87 Jahren gestorben.

* 119 Millionen Kriegsuuterstützuugeuin Berlin. An Kriegs¬
unterstützungen ausschließlich für Kriegerfamilien sind seitens der

— Die Meldrvorschriften für Ausländer . Es sind in
letzter Zeit bei Reisen auf Eisenbahnen häufig Verfehlungen
von Ausländern gegen die Meldevorschrtsten des stellver¬
tretenden Generalkommandos vom 7. Dezember 1915 festge¬
stellt worden, die regelmäßig zu einer strengen Bestrafung der
betreffenden Quartiergeber auf Grund der , Ziffer 3 der Ver¬
ordnung geführt haben, weil diese es unterlassen hatten , sich
von der erfolgten An- und Abmeldung zu überzeugen . Im
Interesse der Hoteliers , Pensionsinhaber und auch Privater
wird hiermit noch einmal auf die Verordnung hingewiesen,
die um den 24. Dezember v. I . in den hiesigen Zeitungen
veröffentlicht wurde.

— Keine Pfingstsonderzüge. Auf den preußisch-hessischen
staatsbahnen werden auch in diesem Jahre keine Pfingst»
sonderzüge gefahren werden, wenigstens nicht solche zu er¬
mäßigten Fahrpreisen . Zur Bewältigung des PftngftverkehrS
werden wiederum Vor - und Nachzüge  eingelegt.

— Milch für Kranke und Kinder. Frau Dr . Alexander,
hier , Rheinstraße 79, bittet uns um Aufnahme der folgenden
Zuschrift : „Seit Monaten gebe ich das Quantum Milch, das
meine Milchfrau mir gibt, jeden zweiten Tag einem kränk¬
lichen Kinde, wodurch nach der Aussage seines Arztes das
Kind von seinem Nierenleiden geheilt ist, das es nach Wer»
standenem Scharlach befiel. Ich richte nun vorzugsweise an
die alleinstehenden Frauen,  die uneingeschränktes
Verfügungsrecht über ihr Tun und Lassen haben, dann aber
auch an die kinderlosen Haushaltungen,  die
Bitte , sich diese kaum nennenswerte Einschränkung ihres
Milchverbrauches aufzucrlegen . Ich bin gerne bereit , schrift¬
liche  Anmeldungen , mit Angabe des Namens , der Wohnung
und der Zeit , wann die Milch geholt werden darf , entgegenzu-
nohmen, um bedürftige oder auch zahlende Abnehmer zur
Empfangnahme der Mich zu schicken."

— Minderwertige Ersatzmittel. Das PWlikum kann nicht
eindringlich genug vor den in letzter Zeit wiederholt zum Ver¬
kauf gelangten Ersatzmitteln  für Butter gewarnt wende».
Dieselben können nicht nur Butter im Nährwert in keiner Weise
ersetzen, sondern werden auch zumeist zu einem so hohen
Preise ftilgeboten , daß dieser zu ihrem wirklichen Wert in
gar keinem Verhältnis  steht.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 541 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr. 269, der Sächsffchen Verlustlisix
Nr . 286 und den Württembergifchen Verlustlisten Nr . 390 und
391 in der „Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunftsschalter links),
sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme
auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments

gegen Erich W a s ke s (Südende ) großes Gemälde „O, ihr
Kleingläubigen ", ein Christusbrlo, das ebenfalls mit den
^Werken von Scharff und Berneis zusammenhängt . Der Ton
ist kalt i:itb glasig, die Figuren ohne Proportion , die gewaltig
sein sollenden Wassermassen geben durchaus nicht den Auf-
«chr der entftffelten Elemente wieder, ebensowenig wie der
merkwürdig von innen heraus erleuchtete Christus keineswegs
die Jllusio« erweckt, als könne er dem Toben des Windes Ein¬
halt gebieten. — Geradezu entsetzlich ist das „Zigeunerpaar"
von Otto Müller (Friedenau ), dem eigentlich der Titel
-Affeupärchen" zukommt. Nur daß es doch wohl eine Belei¬
digung für Affen wäre, sie mit dieftn Physiognomien zu ver¬
gleichen! — Was soll man auch noch über ein Bild sagen, wie
das von Heinrich Nauen (Brüggen ), „Mädchen mit
Broten" ? Eine Reihe weiterer Scheußlichkeiten sind die
Landschaften und sonstige Gemälde von: Erich Hecke ! (Steg-

Willi G e ig e r (Charlottenburgh Ernst Ludwig
Kirchner (Friedenau ), Wilhelm Lehmbruck,  Artur
D-egmer,  Bruno KrauSkopf,  die „Herbstlandschaft" von
Max P e ch st e i n (Berlin ). Wie schön dagegen das „Bildnis
"wines Bruders " von Karl Wieck (f ), das Stilleben (Nr . 199)
des gleichen Künstlers , O r l i ks dekorative Stilleben und die
dirtüos gelöste Aufgabe der Frauengestalt in Weiß auf
dmißem Hintergrund , das flotte „Bildnis meines Schwagers"
dvn Fritz Rhein (Berlin ). Die „Gärtnerei " von der Hand
desselben Künstlers ist zwar sehr fleißig, wirkt aber im
Gegensatz zu dem prächtigen großzügigen Portrait etwas
-« inLch. Aber es gibt noch so viel des Schönen. Da ist ein
famoses Milleben von Hans V ö l cke r (Wiesbaden ), nur ein
b^ r Blumentöpfe mit wenigen Blüten , eigentlich kein Still-
kfew.  denn es wirkt sehr lebendig, je mehr man sich damit
^ °̂ Nstigt, verschied« « sehr gelungene Werke von Hans und

Trwbuer.  zmu Teil schon bekannt, von Altmeister

Hans Thoma (Karlsruhe ) „Der verlorene Sohn ", sehr
harmonisch und still wirkend, die „Chrysanthemen " von George
M o s s o n (Berlin ), sehr locker und malerisch, allerdings mit
dem Aussehen von Essigrosen, dann die meisterhaften Bilder
von Max L i e b e r m a n n. Ich nenne da nur das ' „Strand¬
bild", so voll Luft und Sonne . Die „Sonnenblumen " von
Klein (Diepold ), etwas roh und hart , aber bei großem
Abstand doch ganz prächtig. Es seien noch die Bilder von
Ulrich Hübner  erwähnt , des weiteren die von Dora Hip,
der man die eben begangenen 60 Jahre in ihren Werken, die
so jung und farbenfroh anmuten , nicht anmerkt , die „Fliegen¬
den Fische" von Max G i e s e cke (Berlin ), die „Hauswand
mit Blumen " von Ernst Gabler (Berlin ), die unendlich
intim and reizvoll anmutet . Theo v. Brockhusen (Berlin)
hat sich ganz auf seine schlaugenhafte, spröde Technik festge¬
legt, sie ist nun einmal nicht sympathisch. Hypermodern ist
Malter Bangerter (Berlin ), aber sein „Ballokal " ist trotz
alledem interessant . Auch hier ein starkes Können, das sich
Extravaganzen gestatten darf, wenn der Effekt ein guter ist.
Der Küusller erreichte es voll und ganz, den heißen Dunst,
der über dem Ballokal schwebt, darzustellen und darin die
wirbelnden Paare , die verschwimmen, nur hier und di un-
deullich auftauchen. Dieses Wogen und Quirlen ist vor¬
züglich gelungen.

Damit ist natürlich die Ausstellung noch lange nicht er¬
schöpft. Es sind noch ungezählte Bilder , Zeichnungen und
Plastiken vorhanden, die Beachtung verdienen . In diesen
Tagen gelangten auch nachträgkich noch drei Gemälde von
Weißgerber (München ) zur Ausstellung. Der ätzende
männliche Akt gehört wohl mit zu den besten Arbeiten des
Künstlers und darf auch getrost als eines der stärksten und
schönsten Werke der ganzen Ausstellung angesprochen werden.

B. v. N.

Rus Kunst und Leben.
* Berliner Theaterbrief , -kl- Berlin,  28 . Mai . Die

literarischen Bühnen Reinhardts und Barnowskis verwandeln
sich sommergemäß in Lusffpielhäuser. Bei Reinhardt kommen
diese leichteren Genüsse in der beginnenden Woche, bei
Barnowski hat sich der Wechsel schon vollzogen, d. h. in seinem
Deutschen Künstlertheater gibt man schon seit langen Monden
dasselbe Lustspiel, Presbers und Steins unverwüstliche
„Sellge Exzellenz" (weit mehr als 200 Aufführungen !), imd
im Lessingtheater sind des EuripideS' „Troerinnen " abgelöst
worden von „Schwarzer Peter ", einer schwankartig gelegenen
Komödie der Dänen H. Bergström und A. Larsen . Die Zensur
hatte nichts gegen deren nur platonischen Ehebruch einzu¬
wenden. Denn ihre gelangweilte Heldin tut den Fall immer
nur beinahe, zuerst in die Arme eines originalen Bildhauers
aus Island (Bassermann !), . dann in die eines mundge¬
wandten Hausfreundes : sie tröstet sich dann aber doch mit
dem biederen Gatten , der die Moral zu verkörpern hat . Ein
paar gemütliche und kuriose Gestalten dazu, eine glückliche
Heirat für den Bildhauer , die schallende Ohrfeige einer
mückentötenden Justizrätin und „isländisches" Kauderwelsch:
Gütz, Lauda , Elinor , Büller , Jlka Grüning , Paula Eberth
spielten schon sommerlich bessere Provinz . Und Bassermanns
Humor wird auch über demnächstigeHundstage triumphieren.

Meine Chronik.
Theater «nd Literatur . Der Raimund - Preis  für

den Zeitabschnitt 1914 bis 1916 im Betrage von 2000 .Kronen
ist dem Dichter Anton Wildgans für  sein Schauspiel
„Armut"  einstimmig zuerknnnt worden.

Wissenschaft »nd Technik. In Jena  begeht Professor
Rudolf Eucken am 2. Jnm die Feier seines 50j2hrage«
Doktorjubüämns.

y
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Nr . 80, der Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88, 117, 168 und
358, sowie der Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 87, 118
und 224.

— Stiftung . Der Direktor der Zigarettenfabrik Ed Sauren?
„Le Khedive", G. itt. b. H., Herr K r c h s s e l , hat für die m den
deutschen Genesungsheimen für unsere Bundesgenossen befindlichen
Verwundeten 25 000 Zigaretten überweisen lasten. „

_ Dotamicker Austtua . Morgen veranstalten dre Mitgnever
der botanischen Abteilung des „Nasfanischen Vereins für Natur¬
kunde" einen Ausflug in den Taunus . Dre Wandnung begmnt
2 Uhr 30 Min . Ecke der Taunus - und G-isbergstraße und fuhrt
über den Jdsteiner Weg, die Dürrwiefe und durch das Goldstemtat
nach Sonnenberg . Gäste find willkommen.

— Kleiue Notizen. Die angekundrgten Delbruck - Bor-
träge  mußten leider wegen Erkrankung des Vortragenden brs
zum Herbst verschoben  werden . Bereits bezahlte Karten wer-
den zurückerstattet. . _
vorberichte über Kunst, Vorträge und ver« andtes.

* Residenz-Theater . Wir machen unsere Leser darauf aufmerk-
sam, daß heute abend in Presbers feinem Lustspiel „Dre selige
Exzellenz" das alte Personal des Residenz-Theaters zum letztenmal

Wiesbadener Vergnügungs-Bühnen und Lichtspiele
* Im Kinephou-Theater , Taunusstraße 1, gastiert ab heute

Asta Ni-kfen in ihrer Glanzrolle als „Filmpr,madonna . Das Lust-
spiel „Endlich allein" zeichnet sich durch schone Wmlerlandfchasten,
durch humorvolle Handlung und gutes Sprel aus . Maleryche
Naturaufnahmen aus dem Schwarzwald vervollständigen das
Programm . _ _ _ __ _ _ _ _ _

aus dem Landkreis Wiesbaden.
8? Crbenhcim, 29. Mai . Die für den 18. Juni d. I . auf das

' Chausseebaus" anberaumt - V i e n e n z ü cht e r v e r s a m m l u n g
der Sektion Wiesbaden des Bienenzuchterverems für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden ist Umstände halber aus den 4. ^ um , nachmittags
3 Uhr , in das „Hotel Union " in Wiesbaden verlegt worden . - Seit
Ende voriger Woche erfolgt der Verkauf von Fleisch, Speck und
Wurst nur gegen FI e i s chk a r t e n . Letztere stnd auf dem Rat-
hause gegen Vorzeiqen der Brotkarten abzuholen. Die Rtttzger
dürfen für eine Person nur 125 Gramm ^ le,sch, Speck oder Wurst
verkaufen. — Zur Sicherstellung von Lebens- und Gebrauchsmittel
ist anqeordnet worden, daß in sämtlichen hiesigen Betrieben . in
denen Getränke gegen Entgeld verabreicht werden, M , l ch zu Kaf ee
Tee oder Kakao in irgend einer norm nach 10 Uhr vormittags nicht
verwendet oder abgegeben werden darf . — Der Schlosser Gefreite
Karl Weiß,  Krankenträger der 3. Sanitatskompagme des 18.
Armeekorps, ist mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet
worden. — Die Raupen  haben in einigen Baumgehegen fo
überhand genommen, daß die Obsternte gefährdet erscheint. Die
Obstbaumbesitzer sind deshalb polizeilich ausgefordcrt worden, deren
Vertilgung unverzüglich vorzunehmen. — Vor einigen Tagen Mid dre
Wahl der Schöffen  für unsere Gemeinde statt . Wredergewahlt
wurden die Landwirte Heinrich Born und Ernst Quint sowie der
Maurermeister .Heinrich Christian Koch Ir Zum Beigeordneten
wurde der Rentner Heinrich Fischer ebenfalls wiE -rgewahlt —
Dem Leutnant Oerter  vom Jnf .-Regt . i>dc. 168  Sohn des Post¬
meisters a. D . Oerter von hier , wurde d,e Hestlsche Tapferkeits-
Medaille verliehen. — Auch in diesem Jahre treten die H a m st e r
in großer Zahl auf. Um ihrem Äberhandnehmen zu steuern, zahlt
die Gemeiudekasse für das Stück 20 Pf . Fanggeld.

5 .17 O. Mk.
223 .00 G.
161 .25 G.
161 .25 G.
161 .50 G.
103 .13 G.

69 .75 G.
86 .25 G.
78 .50 G.

6 .19 B. für
224 00 B. <
161 .75 B. -
161 .75 B. «
162 .00 B. «
103 .37 B. «

69 .85 B. <
86 .75 B. <
79 .50 B. «

1 Dollar
100 Gulden
100 Kronen
190 Kronen
100 Kronen
100 Franc»
100 Kronen
100 Lei
100 Lewa

Spott  und Luftfahrt.
* König Ludwig bei de« Rennen zu München. Der sportfteudige

König Ludwig von Bayern hatte cs sich nicht nehmen lassen, trotz
des seil Samstag abend anhaltenden Regenwetters den Rennen zu
München beizuwohnen. Neben mehreren anderen Mitgliedern des
Königlichen Hauses befand sich Prinz Alfons in seiner Begleitung.
Der tiefe Boden brachte besonders in den Flachrennen , die alle drei
von Jockei Aschenbrenner für ,Münchener Ställe gewonnen wurden,
einige Überraschungen zustande. Den Preis von Dörnach gewann
die ani Start begünstigte Persia sicher gegen Eifelturm . Der am
Ablauf benachteiligte Herkules konnte nur Vierter werden.

Neues aus aller Melt.
Das Großseurr in Heilsberg. Heilsberg,  30 . Mai . Das

Großfeuer in Heilsberg ist unter tatkräftiger Mitwirkung des Mili-
tärs eingedämmt worden. Insgesamt wurden 7 Häuser vernichtet,
Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen.

Handelsteil.
Keine Beschränkung des Pfingst- und Sommer-

geschäfts im Bekleidungsgewerbe.
jtz Berlin , 30. Mai . Obwohl die Vorbereitung der Maß¬

nahmen zur besseren Sicherung des bürgerlichen Kleidungs¬
bedarfs für die Kriegszeit in den letzten Wochen erheb¬
liche Fortschritte gemacht hat und in -ähren Grundzügen
festgelegt ist , steht — wie die „ Textil -Woche “ mitzuteilen
in der Lage ist — irgendwelche Beschränkung
desPfingstgeschäfts und des Sommerge¬
schäfts überhaupt nicht in Aussicht.  Ver¬
käufe und Einkäufe werden sich bis auf weiteres wie früher
abspielen können und besonders wird die Versorgung der
Bevölkerung mit Sommersachen bei Eintritt dauernder
warmer Witterung ungehemmt erfolgen können . Auch

die vorübergehenden Sperrmaßnahmen , die danach bis zur
Durchführung einer endgültigen Regelung noch vorgesehen
sind , dürften so liberale Bestimmungen bringen , daß sie
für die Abwickelung des Geschäftes in den an sich stillen
Monaten des eigentlichen Hochsommers wenig fühlbar
werden.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W .T.-B . Berlin , 30 . Mai . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . . .
Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden . . *
Norwegen . . •
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Rumänien
Bulgarien

Ausländische Wechselkurse.
w . Amsterdam , 29 . Mai . Wechsel auf Berlin 44.90 (zu¬

letzt 44 .65), auf Wien 31.30 (31.20), auf London 11.50
(11 .51) , auf Paris 40 .775 (40.82%,) .

Industrie und Handel.
* Russische Siemens u. Halske -Gesellschaft . Es ist be¬

absichtigt , eine Kapitalserhöhung vorzunehmen.
* Kammgarnwerke , A.-G. in Eupen . Die Gesellschaft

erzielte im Geschäftsjahr 1915 einen Reingewinn von
470 014 M. (93 000 M.), aus dem 6 Proz . (0) Dividende ver¬
teilt werden sollen.

* Kollmar n . Jourdan , Uhrkettenfabrik in Pforzheim.
Der Aufsichtsrat beantragt für 1915/16 10 Proz . (i . V.
7 Proz ., vorher 18 Proz .) Dividende.

* Die Porzellanfabrik Pk . Rosenthal u. Co., A .-G. in
Selb , schließt das Geschäftsjahr 1915 mit einem Verlust von
258 733 M., der nach Aufzehrung des Vortrags mit 134 484
Mark den Reserven entnommen wird , die danach noch
710 352 M. enthalten , ungerechnet 100 000 M. Rückstellung
für etwaige Kriegsverluste.

* Die C. H . Knorr A.-G., Nahrungsmittelfabrik in Heil¬
bronn , schlägt 15 Proz . Dividende vor (wie i . V .) .

— Zur Beschlagnahme von Wehwaren Nach einer der
Handelskammer Wiesbaden  zugegangenen Mit¬
teilung wird unter Satin „Augusta “ im Sinne der Erläute¬
rung zu der Übersichtstafel der Bekanntmachung W . M.
1000/11 . 15 . KRA . ein Stück gefärbte einfarbige Ware ver¬
standen . Des weiteren unterliegt bedruckter Bettkattun
nicht der Beschlagnahme , auch wenn er in einzelnen Gegen¬
den als Satin „ Augusta " bezeichnet werden sollte . Soweit
jedoch die einzelnen Firmen die freien Bettkattune als be¬
schlagnahmt dem Webstoffmeldeamt angemeldet haben,
darf ein freier Handel damit erst dann erfolgen , wenn den
Finnen auf einen von ihnen beim Webstoffmeldeamt zu
stellenden Freigabeantrag Bescheid über die Freigabe zu-
gegangen ist.

Weinbau und Weinhandel.
m . Bingen , 29. Mai . Die heutige Naturwein -Versteige-

rung der Julius Espenschiedschen Weinguts-
Verwaltung in Bingen  a . Rh.  hatte ein vorzügliches
Ergebnis . Ausgeboten wurden 100 Nummern 1913er , 1914er

• und 1915er naturreine Weißweine eigenen Wachstums aus
den besten Lagen von Bingen , Büdesheim (Scharlachberg ),
Kempten , Münster bei Bingen , Dorsheim und Laubenheim
an der Nahe , dieses größten Weingutes am Rhein im Privat¬
besitz , und alle wurden zu hohen Preisen verkauft , bis auf
ein Halbstück 1915er Scharlachberger Riesling Spatlese,
das mit einem Gebot von 4600 M. zurückgezogen wurde.
Die höchsten Preise für das Stück stellten sich auf : 1913er:
2800 , 3200 , 3360 , 3420, 3960 , 1914er : 3000 , 3020 , 3100 , 3220,
3240 , 3580 , 3620 , 3960 , 4280, 1915er : 5020 , 5220, 5420 , 5700,
5840 , 6620 , 7300 , 7900 , 14 820 M. Es erbrachten 3 Stück
1913er 1570 , 1720, 1730 M., 26 Halbstüek 810 bis 1980 M.,
zusammen 33-040 M., durchschnittlich das Stück 2065 M.,
9 Stück 1914er 1600 bis 1810 M., 33 Halbstück 880 bis 2140
Mark , zusammen 55 360 M., durchschnittlich das Stück
2172 M., 28 Halbstück 1915er 1650 bis 7410 M., zusammen
70 330 M., durchschnittlich das Halbstück 2512 M. Der ge¬
samte Erlös stellte sich auf 158 730 M. Zugeschlagen wur¬
den 12 Stück und 87 Halbstück . Die Weine wurden ohne
Fässer versteigert.

Marktberichte.
m Vom Obst - und Gemüseniarkt . Nieder - Ingel-

heim.  Am 29. Mai kostete der Zentner Spargel 1. Sorte
60 bis 62 M., 2. Sorte 35 bis 40 M., Kirschen 50 bis 55 M.,
Erdbeeren 180 M., in Heidesheim Spargel 1. Sorte 50 bis
60 M., 2. Sorte 35 bis 40 M.

W . T .-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  29 . Mai.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen Samstag unverändert.

w . Vom ungarischen Eiermarkt . Budapest,  29 . Mai.
Die heutige Eierbörse verlie ruhig . Teißtaler Eier galten
286 bis 290 Kr . und Korbeier 288 Kr.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 27. Mai 1916.

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer . U tz»Heu . äOO kg
Klaaheu • • . • • E*
Krummstrbh . - ^ kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß -(8 üßr .-) butt « r tkg
Eß -iLaKd -) dniUer l kg
Trinkeier .
Frisohe Hior >
Klaine Bier . .
Handkäae . . .
Fabrikkäse . .
VollMiloh .

ist.
. . 1 St.
. . 18t
, . 1 St
. . 1 St
1 Liter

ftiedr.
Frei«. [ Preis.

se. 89;892t

IS

30

Kartoffeln, Zwiebeln
Kartoffeln . . - . 104 kg

« . . 1kg
Zwiebeln . l ^S

Gemüse.
Weißkraut . . . . 18t
Kotkraut . . . . . 1 Sc.
Wirsing . 18 t.
Kömiaokkohl . . . 1 kg
KLgalbe Kilben . 1 kg
Gelbe Kilben . . . 1 kg
Kote Kuben . . . i kg
W eiße Kilben . . l kg
Kohlrabi . 1 kg
Spiaat . 1 kg
Biumenkoh !(ausl .)lSt . !
Spargel . 1 kg I
Suppenspargel • l kg
Gr Erbsen rn-Sch . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopiaalat . 1 St.
Lattichsalat . . . 1 kg
Feldgurken . . . 1 kg
Treibgurken . . . lSt
Khabarber . . . • 1 kg
Radieschen . . • lGbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Eßäpfel,deutsche ! kg
Kocüäpiei » 1 kg 1
Eßbirnen . lkg ;j —
Kocbbirnen . . . 1 kg —
Süße Kirschen .lkg  1
Pbrsiohe . lkg
W eintrauben . . . lkg
Stachelbeeren ■lkg
Garteaordbeeren 1 kg
Walderdbeeren ILt.
Zitrcmen . 1 St.
Apfelsinen . . . -1 St.
Walnüsse . lkg

Fische.
Hering gesalzen

10

i !81
30
23
21

30

10 13
13 -

25 —
dz
181- -

38

24 - I30
40 —
20 1 40
00 —,80

Nierfr. Höchst.

Hecht , lebend . . lkg
Karpfen , lebend lkg
Schleien , lebend 1 kg
Seeheoht , gen * . . lk g

do. i-Ausscnn . lkg
Zander , allgem . .lkg
Rkeinzander . . . lkg i
Blaufelchen . . . 1 kg ;
Lachefoiellen . • lkg;
Bachforellen,leb . lkg
Salm .frisck , gan * 1 kg

« frisch i. Aus - 1 kg 17
< gefreren Tgan * lkg 5
« gefr .i -Aussen . 1 kg

Krebse , lebend . lkg
Hummer , lebend 1 kg

Geflügel und Wild.
Gans . . lkg
Enten , jung # lkg
Hakn . jg . . . . i1 legr,
Huhn . J.2 1 kgl

Jt\  Jil 4
2’50 21 50
2 64
3

SO

60

40

2 80
3
3
3
4
6
4
8

69

60

7 41

Kapaune 1 b 1 St.
laue» .' . . . . | * lSt . i 1 30
Feldhuhn,alt
Feldhuhn Jg.
Fasan , Hahn
Fasan , Henne
Schnepfe . . .
Hase.
Beilrücken .
Rehkeule .
Rehvorderblatt
Wildragout . . . .

Fleisehwaren.

40

ist.
lkg

. lkg
, lkg

Hering , grün.
Seeweißlinge
Schellfische
Bratscheilt .sehe • lkg
Kabeljau,ganz . . lkg

do . im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Ausschn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Aussohn .1 kg
Scholle . lkg
Seezunge , große . 1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
Kotzungel,Lim .) .1 kg
Stockilech . 1 kg
Aal , lebend

20

— | Sohinken i. Auss . 1 kg
25; “ i aal Dörrfleisch . . . . . 1kg!
a Solperüeisoh . . . . 1kg
• " , Nierenfett . lkg

—— „JSchwartenmagen lkg!
1 i Brat wui -st . lkg
’! Fleischwurst . . . lkg

30 501 jjeberwurst . . . . lkg
Leberwurst , besä . J

u . Hausmaoher . lkg j
Blutwurst , frisch 1kg
Blutw ., Hausm . . .lkg;
Roßfleieoh . . . . ,1kg

Brot.
Schwarzbrot , ge-
misohta -Roggen - |
m . Weizenmehl . lkg ;; —

dito . . . . . . lLaib
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl

«feiges lkg
Roggenmehl . 1 kg;
Erbsen , ungesch . lkg
Speisebohnen , w . lkg > —
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . >
Gerstengraupen
Leis . . . • • • • • •
Hafergrütze . .
Haferflocken .
Gern . Backobst.
Kaffee , gebr . . .
Zuoker , harter
Speisesalz . lkgjj U

Heiz - und
Beleuchtungsstotte 'i I

. Steinkohlen . • . 50 kg 1 SO
20!Briketts . 50 kg ; l ;40. 1 Liter ;!H 32

1 04

7; -1
Sö| - 70
50 4 40
_ 3 20
8 - 10

12!—| 20
80; 2 80

25j —1 45

SO
4;
3 60
1 - 1 1

1 60
2 40
1 61)
2 29
2 80
3 60

5 20
8 -
2; 40
5!40r

|| _ l _ 1_ | —(Petroleum.

lkg : - yfl - 90
. lkg ■- 1-
•lk*;|z H I z
‘. lk ! in ii«

lkg 2 20 2 60
.lkg 6; 10 7 SO

23 — 22

135
140

-132

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

vo » der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

23 Mai
7 Ohr

Uarometer auf 8”-und .Normalschwere
Barometer aof dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Oehiw ) .
Diuwtspannnn « (mm ) - - - .
RelsMre » encktigkeit .
Wind -Kehtna « and -Starke.
NiedersohlofShShe (mm) . ' '

Höchste Temperatur (Celsius) 15,8.

746.6
HS.7
14,2
9,2
77

NO 1

Höchste xempeva . n.

Wettervoraussage für Mittwoch, 31. Mai 191o
,eteorele *iseheu Abteiluugd . s rhysikal , Vereins zu Fraaktueka . M,

Meist heiter , trocken , etwas wärmer.
Wasserstand des Rheins

Biebrloh - ? • * «>)
Caub . *
Mainz . »

am 39. Mai . _
1,25 ns gegen 2.25 ns am gestrigen Vormittag.
2,70. » 2.69 . » » »
1.55 » » 1.51 • » » *

Die MenS-Ausgabe innfaßt 6 Seitsit

Vereinsksnk Ü Wiesbaden
GegrSndet IS6S. Eingetragene Genossenachaft mit beschrankter Haftpflicht.

Vormals: Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen -Verein
Reichsbank -Gfro -Konto . Eigenes Geschäftsgebäude: Wlauritiusstrasse 7.

Postscheck -Konto Nr. 250 Frankfurt a. M.
Dje Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann, auch vom Nickt-

raitgliedern, als:
Tägliche Verzinsung. Ausgabe

Gegründet 1883,

SpaTkasse-Einlagen von Mk. 6.— an
von Heimsparbüchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung, halbjährige Zins¬
auszahlung.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempelfreier
Platzanweisungs -Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei. Auf
längere Fristen angelegte.. Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto-, Scheck- und Platzanweisungs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

Fernsprecher Nr. 560 und 973.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Mitglieder.: der Vereinsbank werden: .
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft, Kredite in laufender Rechnung gewährt, alles ohne

Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln, An- u. Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 3 Wochen vor
Verfall , Auszahlungen im In -, auch Auslande , Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots , Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst-
verschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk . 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An - und Verkauf von Wertpapieren.
D» Mitgliedschaft kamjederzeit erworben werden. — Einzahlungen auf den Geschäftsanteilnehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am rervinn t -
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstigeyDrueksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstundei » während des Krieges aüf die Vermittags-
stimden von 9 —1 Uhr beschränkt.

9 tnw
abends. Mittel.

719,4 749,5 749,2
759,1 759,6 759,3 |
14.2 13,0 15.9
9.8 19 5 9.8
83 95 64,7

«2 still
0,4 2,2 —

Haupischrlstleiier: A. He gertzorst.

rrrÄSv stws ;saAy »Ä ‘ÄSi|
E Wacker : süi' den Handel« «»-. SB. <*#;. für ne Anzeigen und ReUamea-

' H. Darnaus : sämtlich in WieSradeii. . . . .
Druck und «erlag der L. Sch- llenbergl -d-n tz-s.Bachdruck-re, in Wierbade».

Sdrechitunde der Schriftleilung: 12 bis 1 Uhr.



Nr. SSL. Dienstag , 5V. Mai 1016. Wrestra- ever Tagblatt» Abend-AnSgabe. Erstes Blatt. Tritt 8.

äs MÖLLER EXTRA 1HoßeferantSM
des Deutschen Kaisers

FlOl

[30001 636 702 995 24007 233 635 616 790 967
401 60 645 96 701 882

20.» hi  kt5.8Me tn7.MiM -« emen
(233. Sgl. M .) Mei -wlwe.

(Com 6. bis 31. Mai 1916.) Nur bi« Sewiune über 240 Mk. sind drn
betr Nummern In Alammernbeigeftigt. Ohne Gewähr . H.A.V.

>»i jede gezogene Nummer lind zwei gleich hohe Gewinn« geialle»,
und zwar je einer auf die Laie gleicher Nnmmer in de« beide»

Sbieilnngen I und II.

29. Rial 1916, vormittags. 'Nachdruck verboten.
53 235 [5001 360 538 641 42 [600] 805 935 1075 178 228 41 74 810

614 [1009] 664 849 909 [3000] *031 60 143 773 806 8007 19 57 133 58
205 314 511 674 753 94 [500] 866 78 4160 [1006] 68 353 888 89 983 40
72 5065 |500] 217 382 455 88 679 94 645 788 65 942 64 6049 154

R  88 91 382 484 727 892 7019 34 106 21[5000J 378 521 721 81428 8011 32 56 149 89 283 348 [600] 499 835 [3000] 46 [1000] 74
065 110 [3000] 21 434 545 855 953

16057 254 333 542 94 97 733 836 70 11405 56 542 1*271 347 83
564 625 1500] 57 [3000] 744 [6001 60 18210 89 97 811 97 546 [1000] 995
14040 [3000] 72 249 480 [500] 523 699 706 27 72 876 900 7 38 90 98
15128 74 287 [500] 420 652 951 16086 854 497 17024 76 254 324 86
89 447 66 569 824 740 819 49 928 46 18262 367 620 822 19137 78
[1000] 236 38 70 365 637 761 928

20192 427 31 [1000] 626 609 82 [1000] 790 21111 97 [500] 244 343
402 691 *2015 63 416 538 673 708 841 901 19 23436 73 [1000] 547

25063 66 157 203 12 15
26253 376 597 711 27169 291 339 719 [10000]

•27 28018 66 167 867 418 622 49 732 960 29254 610 618 19 85 744
3006 [500] 29 [1000] 137 307 60 99 998 81058 422 34 62 502 7 57

793 822 44 82064 1U6 10 256 391 902 83 88017 75 [500] 88 147 72 89
226 46 326 60 71 92 524 32 [500] 86 932 84036 [600] 197 209 64 306
409 665 862 85014 246 [1000] 466 [3000] 601 73 811 940 [1000] 86023
88 154 73 266 83 365 66 602 781 94 969 88 93 87061 138 65 T600J 272
848 406 781 890 938 [500] 38164 666 [3000] 73 218 475 524 716 39000
226 345 69 555 843 64 998

40122 402 56 584 680 88 791 894 962 82 41142 334 473 540 70
787 [3000] 42059 133 391 497 821 94 904 48049 102 242 80 340 616
[600] 60 747 80 847 935 [500| 44063 337 414 48 865 45044 219 31
674 46291 461 95 675 635 86 98 822 47004 281 330 516 22 629 48051
104 5 [600] 393 415 695 49134 43 [600] 208 40 446 47 625 [1000] 848

59104 381 460 88 643 48 603 41 47 789 94 51146 79 247 369 412
[3000] 83 53 68 629 943 5*110 98 366 409 709 911 58055 105 358 554
647 983 54151 (5001 52 247 69 88 [500] 410 11 23 549 602 85 90 807
902 77 55178 384 604 709 48 817 64 915 17 56163 356 402 [3000] 40
672 634 883 917 96 57049 94 113 31 232 348 53 457 [500] 686 725 48
97 915 [1000] 25 58021 59 262 63 315 64 418 69 587 [500] 673 775 813
26 59049 249 325 41 42 611 17 864 793 [600] 879 947 92

6*318 [1000] 48 60 456 558 674 61138 212 40 370 545 78 838 6*003
16 82 213 351 [3000] 86 « S 21 696 721 78 84 [500] 94 993 68000 245
76 431 524 737 821 [500] 77 [500] 937 64082 360 662 65 731 38 60 827
65262 330 424 681 763 89 94 940 66034 108 81 213 81 361 93 449 978
67067 68 253 57 409 14 [600] 675 626 82 711 26 811 964 68035 335 68
92 434 656 67 778 823 42 78 915 42 69 047 98 148 50 214 342 [1000]
80 474

70194 293 361 93 609 88 760 879J89 71163 306 84 976 72266 98
[500] 412 659 788 816 22 33 73014 16 24 141 [1000] 243 406 697 646
740 88 96 902 [500] 52 78 [600] 74051 61 101 49 94 524 631 67 773
[500] 932 75260 61 [600] 536 758 899 986 76001 31 172 214 31 54 64
632 [3000] 609 853 66 960 77002 65 111 347 95 482 87 582 [500] 614
871 911 78132 74 [500] 211 343 438 629 69 79012 [1000] 26 70 90 93
100 97 298 379 493 719 835 918

80135 307 17 442 90 755 869 917 81269 [600] 81 389 95 614 82
737 834 941 8*145 89 276 437 554 608 772 813 53 [3000] 95 986
83033 36 220 68 98 513 661 914 32 84060 [1000] 286 315 451 65 744
96 962 85078 84 [600] 93 214 533 744 808 9 [500] 920 86218 [500] 64
431 73 652 54 792 87378 607 603 823 88023 130 37 65 776 89074
204 27 343 466 92 697 737 63 803 70

90060 400 503 [1000] 85 700 21 61 [1000] 835 [500] 67 959 91006
191 217 35 44 88 312 23 520 97 92010 39 152 60 278 600 [500] 48 768
849 [500] 93284 [30001 669 662 726 803 934 94190 221 93 [500] 359 69
483 685 95017 38 283 306 57 449 605 7fi 96071 126 300 763 878 963
97227 41 366 498 [500] 861 782 826 903 [500] 33 74 98327 95 485 630
98 99314 426 686 715 908 47 89

100043 49 93 134 238 331 89 612 [600] 866 101175 212 36 365 764
[1000] 72 881 989 [1000] 102270 77 306 43 70 900 01 68 90 108055
134 276 305 449 76 627 789 98 927 104076 126 257 72 79 347 87 [500]
497 [500] 617 711 60 662 68 913 [3000] 99 105136 759 [500] 990 10*487
643 [500, 720 1*7167 227 350 484 [500] 674 9613000] 830 [1000] 44 68
108646 84 96 796 971 109118 200 28 550 674 998

11*517 628 55 746 [500] 66 96 [600] 833 962 82 111037 279 [500]
99 397 471 528 84 688 742 72 11*052 291 488 93 [3000] 657 882 118016

139 201 94 849 81 683 715 [1000] 51 [1000] 892 920 114125 400 907 83
115017 276 396 [500] 60!) 2 ) 740 830 86 110354 73 485 11000] 832
117117 459 659 657 [3000] 716 889 118011 99 495 607 44 730 71 816
992 119121 61 93 319 [1000] 471 524 742 807 954

1*0107 73 86 226 [3000] 316 44 400 5 06 67 736 77 881 983 1*1089
156 63 314 641 712 816 30 939 54 1*2094 [1000] 133 458 75 551 006
[600] 67 93 750 906 1*11082 243 488 952 124330 641 620 701 909
1*6074 449 601 [1000] 700 126099 196 370 403 46 568 76 [3000] 665
787 127201 308 11 526 38 46 637. 889 128233 46 84 334 454 [500]
612 89 812 29 [3000] 958 129039 352 441 [10000] 634 646 67 78 739
70 812 39

18*057 173 85 97 [1000] 219 58 79 444 78 512 [10001 641 742 828
66 181111 256 327 403 685 766 [1000] 807 [500] 73 82 182056 141 63
202 381 597 658 707 17 69 824 188229 «6 420 545 886 964 134138
386 465 539 815 802 922 135059 163 255 88 [500] 540 [1000] 96 929
188041 52 100 251 352 407 590 780 968 85 137189 582 703 910 23

138050 91 106 [500] 233 336 [500] 61 461 532 859 75 723 37 47
I 189062 65 104 395 823 27 53

14*026 [1000] 62 203 [500] 53 475 503 91 98 763 861 97 998 141016
63 132 299 [500] 650 72 735 [3000] 38 939 14*041 129 594 95 622 143091
266 313 25 482 899 971 91 144126 29 212 28 354 68 475 679 90 733 69
145167 1500] 82 85 260 337 441 77 613 88 705 893 906 146186 91 201
330 82 [500] 666 823 147058 66 73 85 123 69 98 [1000] 220 [10001 23
317 37 66 618[50*] 762 852 78 973 148358 446 807 63 988 [1000] 149199
209 31 384 [3000] 436 546 926 34

15*173 316 417 35 966 151025 231 92 322 [500] 25 [600] 584 [600]
601 888 15*011 117 223 356 407 603 777 803 153058 113 [500] 319
713 27 [500] 55 808 24 40 956 60 154228 366 543 62 735 826 [500] 933
155019 186 283 377 85 447 537 65 663 68 80 7*2 869 156127 53 278
326 87 587 88 669 823 31 70 900 157036 377 636 82 767 168012 [600]
344 621 752 [1000] 159056 261 88 323 514 48 56 92

160006 44 [500] 120 [500] 201 79 96 463 879 161054 162 338 91
686 731 47 16*037 239 50 509 42 701 [600] 966 163209 418 527 625
62 846 62 83 164013 155 68 264 81 307 [1000] 83 418 87 505 48 824 27
28 40 910 26 37 [500] 86 165303 61 472 616 70 705 [3000] 48 912
1*6253 331 626 620 706 837 924 69 167044 [1000] 215 666 714 [1000]
803 19 168460 64 517 703 875 169041 119 27 361 408 659 759

17*011 [1000] 61 149 201 516 796 815 966 171268 421 49 60 [3000]
98 538 826 172081 229 369 419 520 70 672 [500] 866 173339 564 91
812 64 174146 443 615 687 891 985 175044 693 733 61 935 176281
302 [600] 18 600 919 [1000] 177070 [500] 186 416 70 526 816 906 9 42
178249 97 371 472 [3000] 589 621 [1000] 848 49 17*248 459 500 50 804
36 63 968 96 ___

180022 63 92 194 265 303 89 564 644 95 840 51 915 47 181134 297

§ 321 23 70[600]460 74 774 902 58 18*050 70 150 73 255 388 408525 26 656 961 183004 879 [600] 592 804 [1000] 71 [600] 918 48
92 184026 63 131 [1000] 259 320[600] 49 508 92 602 792 [1000] 821

76 90 461 816 69 [500] 81 186105 404 40 814 76 79 901 187523
76 645 48 907 8 25 78 188188 212 26 323 628 916 29 189180 325 [500]
97 650 701 [1000]

190126 31 242 78 361 428
327 468 98 618 798 851 999 19!

I 578 [500] 923 191028 80 152 65 85
270 92 547 666 71 753 1*3-108 9 [500]

243 74 87 89 356 716 [1000] 194102 21 61 302 442 95 693 195131 [1000]
- —. . . 752 855 196035 140 59 379

198197 412 90 724 199101
218 82 94 372 95 444 624 94 [600] 619
636 [500] 886 965 [500] 197036 673 91'8
63 74 241 403 45 568 80 98 659 909 20

*00002 8 [3000] 312 59 711 888 [500] 917 *« 1041 67 7» 194 354 57
416 41 [500] 749 202139 82 236 384 598 614 790 833 [600] 74 *03014
244 415 [500] 31 912 [600] 20 204209 90 300 79 618 674 [1000] 88 813
41 [1000] 931 [500] 205086 236 306 14 463 83 567 682 [1000] 791 812 14
900 *0*080 116 [500] 90 223 (10001 409 91 505 774 [100**] 824 [500]
207002 125 [500] 256 [600] 680 88 937 [500] 91 208009 226 52 83 376
444 [1000] 67 554 76 682 717 866 [3000] 88 969 *0*019 157 484 [500]
87 563 87 660 915 21 65 86

810020 [1000] 47 [1000] 232 412 20 688 782 880 927 42 *11073 [500]
176 222 96 535 61 692 761 [3000] 976 [3000] 21*061 [600] 190 303 42
62 495 663 84 886 914 40 86 218084 [II
214060 70 161 380 84 92 632 639 780 [500
68 [500] 318 33 74 405 758 [500] 920 *16009 109 25 222 365

59 927 29 48

64 *18140 91
*19094 110 308

*15082 244AQfl 09(1
228 301 60 [500]
634 73 725 [500]

678 700 24 900 69 *17007 54 838
99 469 [500] 586 [1000] 627 818 78
61 927

*20010 91 315 436 82 519 805 *21249 393 491 549 610 20 783 883
22*043 92 [500] 264, 302 64 84 600 722 962 [1000] 2*8186 [600] 279 310
493 718 2*4015 369 410 [3000] 663 *25016 150 80 377 423 671 782 85
878 917 57 2*6010 58 83 230 [500] 465 71 94 589 687 726 817 77 [1000]
910 46 [3000] 227138 [500] 239 354 448 538 661 75 84 700 802 [500] 28i no formal 011 eo onn ob cm ttanoiK ro nnn ei onn71 909 228186 92

280071 89 113
[3000]6! 241 62 309 8» 610

260 67 92 426 43
*31004 17 118 [1000] 85 218 342 488
44 60 133 496 600 802 62 961 [3000]
$77 786

[1000] 79
74 233]

829025 73 302 61 637 934
615 724 841 80 96 933 81

792 916 [600] 69 282036
1105 204 434 [3000] 67 653

Berichtigung : In der vormtttagslilt « vom 26. Mai lies 43313 statt
53313

Mim kt5.Stellt ktl .MtHHSMeMra
(233. Sgl. M .) Meit-Mdt.

(Born 6. bis 31. Mai 1916.) Nur di« Gewinne über 240 Mk. find den
belr. Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.B.

8i»f jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer ans die Lase gleicher Nummer i» den beide»

iibtellungen I und II

29. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
22 39 83 332 54 541 601 889 1070 164 479 551 *008 35 187 844

64 [600] 514 19 3068 228 43 319 [500] 670 668 4149 612 701 859 962
«79 [500] 516 706 891 «058 169 96 [500] 270 373 434 836 7099 212 53
67 99 548 63 601 741 76 818 [1000] 63 95 987 8025 34 48 256 390 533
66 631 39 774 76 [500] 87 977 9001 248 323 [500] 82 664 746 862 63

10258 65 350 88 11050 214 43 69 825 913 31 12047 84 [600] 344
604 80 772 79 982 13228 [500] 379 [1000] 89 618 65 607 754 94 844
[600] 916 14074 [500] 76 256 64 [600] 435 604 26 15006 [3000] 127 376
414 653 [3000] 802 34 964 [1000] 16074 80 [3000] 135 200 309 527 40
89 605 817 960 81 17013 131 [600] 296 367 [1000] 68 527 92 670 774
810 18001 80 81 382 426 72 616 46 91 601 70 938 19034 637 675 867

*0018 199 244 318 536 716 83 21317 8(0 83 22002 259 446 55 646
676 914 47 28454 679 11060] 94 662 382 93 900 86 44 *4147 67 264

817 44 49 439 528 68 751 823 25544 737 43 85 952 61 2*265 422
23 62 557 653 27001 181 421 66 643 51 63 792 816 28052 336 73 464
83 681 705 [3000] 70

30049 178 [600] 656 709 63 836 [3000] 81218 27 74 [1000] 94 [3000]
428 615 710 811 28 930 66 32021 67 500 610 23 739 849 921 [3000]
83144 382 665 34115 74 214 21 371 84 653 624 703 75 96 808 53 43
959 85016 245 53 90 650 729 62 840 95 916 3*108 24 290 411 57 859
981 37087 413 736 38161 207 350 546 648 782 807 89150 54 216 48
60 [1000] 353 76 607 21 824 32 40 906

4*020 40 383 544 80 [500] 666 984 41014 34 256 440 81 537 688
00] 940 99 [3000] 4*624 730 819 20 43204 20 46 325 608 [1000] 69

i 614 900 44006 94 117 44 51 313 641 [3000] 43 84 [500] 727 826P 45 46 45005[1000]24 170 421 623 868 90 91 46033 69 162 370458 566 77 [500] 88 603 723 38 47116 239 47 329 427 76 [3000]
93 661 90 840 932 88 48295 379 664 49054 474 730 [1000] 78 835
900 [500] 42

5*005 196 383 88 456 70 518 791 791 836 [1000] 943 51103 38
348 [1000] 75 404 33 589 5*186 210 301 3 20 97 487 [1000] 668 663
732 812 53146 218 869 84 513 657 733 842 985 94 [500] 54038 133 324
417 509 713 [500] 43 56 83 [50*0] 85 806 44 978 55057 67 [10001 202
413 [1000] 622 43 47 61 669 <41 808 939 43 [3000] 5*191 94 241 67 460
668 61 732 57125 207 35 617 [1000] 647 97 703 28 [3000] 819 979
58002 212 336 66 [1000] 86 533 89 620 70 736 59 88 99 z803 27 28
69002 52 80 [500] 121 [1000] 28 [1000] 81 236 452 938 76 ’

«»114 [500] 65 263 [1000] 305 19 543 [3000] 663 775 902 42 *1097
WO] 307 29 68 476 542 85 [500] 724 889 «2106 24 41
0] 414 [600] 54 [1000] 609 870 929 «3182 468 683 780 837
0] 266 423 [1000] 562 606 764 878 «5042 117 70 308 1»

648 665 882 905 86 «««66 91 131 [3000] 38 89 206 339 459 617 [1000]
24 ( 7094 107 357 474 519 92 755 907 84 « 4690 99 713 «9159 73 368
438 96 «30 35 77 812 1500]

7*042 US 19 [1000] 280 502 74 671 808 67 86 71081 141 [1000]
861 696 718 37 7*063 113 322 89 81 467 688 726 817 37 992 73020
120 201 67 503 12 21 619 43 96 736 [1000] 838 74029 137 [1000] 81
201 421 27 66 597 628 96 734 75072 182 298 [1000] 366 694 947 70
7*062 361 [500] 751 810 905 77023 179 [600] 226 56 355 69 [1000] 445
628 43 84 [1000] 867 [1000] 70 78264 659(500] 762 809[600] 72 964 79167
287 73 83 364 557 [500] 711 806

168 208 98
] 360

091 15*

8*051 70 102 330 425 766 93 999 81020 42 165 [50*0] 200 493 766
850 936 82043 111 68 96 343 828 83099 279 [1000] 311 405 45 512 611
32 88 813 72 993 84105 64 226 [3000] 308 667 68 820 [1000] 85024 61
147 91 541 48 78 741 994 8*165 215 91 361 612 20 22 25 [1000] 93 96
008 888 87041 252 809 59 609 23 74 778 [600] 88030 81 113 24 46 216
49 350 [500] 440 60 586 43 727 76 950 89017 164 469 76 540 67 73 82

9*219 689 41 759 [3000] 864 83 [3000] 91063 806 36 [500] 604 18
21 802 941 92027 A7 390 [600] 987 9S110 52 612 89 704 842 66 77
769 94284 [3000] 811 36 677 708 12 35 41 825 43 953 95204 313
96 90 481 71 666 79 868 [1000] 96084 114 [3000] 306 48 75 417 37
668 [1000] 700 23 97071 237 300 31 568 8« 680 760 [30*0] 98050 181
265 602 827 66 88 948 58 71 99144 224 838 514 52 820

1*0062 257 303 97 ST? 602 [600] 84 798 814 44 66 1* 1002 18 178
242 415 5*4 *76 976 [8000] 1**001 *9 679 855 64 955 1*8200 22 328
676 748 871 84 907 [1000] 99 [500] 1*4067 804 86 528 621 785 812
1*5188 82 689 718 34 1**101 234 44* 616 62 96 [600] 614 [500‘
64 96 890 929 78 1*7144 528 60 58 70 600 796 108197 280 30!
66 706 948 1*9009 [500] 23 146 410 560 [500] 84 855

11*021 96 129 i 11004 6» 84 214 87 7*2 89 [30001 886 904
MiaMMIJIMHMm « « 1UUS MimÜm  634

39 708
85 467

11*069
982 96»

114093 [500] 139 67 255 [500] 336 436 [1000] 673 761 11M81 «4 156442 602 94 659 715 79 116049 211 33 317 69 460 576 680 [600] 90 <05
117197 288 94 [1000] 366 83 418 47 516 53 831 77 118118 37 60 62
[500] 219 313 659 932 119147 234 89 388 489 624 761

1**026 140 99 586 678 795 831 62 79 908 13 1*1115 69 70 275
846 403 44 621 88 747 67 911 18*124 210 18 396 497 620 [500] 700 836
974 1*3216 63 [500] 304 425 42 613 124087 110 [500] 293 332
99 401 68 664 666 [600] 92 703 44 912 1*5002 21 87 179 223 429
614 77 926 [600] 31 1**033 36 65 299 413 38 665 979 1*7048 156 538
665 8*6 37 922 128020 04 138 283 381 056 69 752 [600] 70 833 34 42
87 96 988 129051 170 267 402 61 728 86 993

18*101 19 218 41 306 81 453 571 710 [1000] 73 889 181916 183
[500] 314 48 476 702 69 84« 13*010 32 46 58 299 307 66 [600] 419
652 660 [500] 72 [500] 795 833 74 77 90 930 133000 104 8 414 [500]
40 504 97 940 50 184228 80 486 662 86 870 901 67 06 135209 335
410 31 619 822 49 136011 96 149 92 308 19 446 [500] 604 40 658
804 7 187325 87 661 [500] 863 138046 116 203 23 80 396 [1000] 763
139387 522 735 882 933 [500] _ _ _

14*111 59 99 293 321 409 64 514 25 631 84 868 [500] 141060 121
286 325 84 405 614 623 46 [1900] 757 833 67 14*167 222 498 541 955
63 143157 338 615 766 849 144151 227 1500] 330 688 [1000] 732 841
959 [1000] 146502 655 794 834 926 [10001 14*126 426 [1000] 697 717
60 827 83 964 69 147034 244 366 472 8Ö6 [1000] 992 [600] 94 148237
67 91 316 54 740 949 [500] 149171 247 [3000] 597 781 968 97

16*077 267 321 95 [1000] 442 56 72 630 34 44 651 [30001 778 807
[1000] 151346 486 87 726 884 968 78 15*042 390 91 [500] 325 480 508
95 854 [10001 905 158327 455 689 748 69 90 810 41 99 154268 306
606 61 82 630 44 54 67 155038 134 81 247 365 605 [1000] 42 865 [500]
952 [1000] 156037 113 [500] 212 [1000] 18 [500] 467 7*6 826 69 986 91
157126 214 22 87 408 32 79 617 91 722 992 158087 148 335 93 578 797
[1000] 877 159347 96 567 71 603 [500] 51 71 849

1**002 15 34 76 307 13 71 548 [500] 608 720 822 [1000] 28 [500]
161339 56 83 404 668 778 [1000] 908 31 16*029 147 95 228 33 791 902
163063 153 262 368 71 480 607 783 948 1*4270 305 673 [500f 771
1*5122 74 748 16*014 35 136 278 97 432 91 510 615 712 67 898 981
1,7016 295 407 8 [3000] 68 70 628 785 92 873 920 168109 98 257 388

12[600] 972 80 [500] 169047 60 185 376 483 844 786 809
[19*0*1

241 58 478 890 996 17*013 90 160 [1000] 7( -
173102 326 62 410 513 611 76 782 [500] 81 174200 67 310 641 700
[1000] 3 39 806 175246 69 73 358 70 563 79 641 987 93 17*099 144
243 869 973 177513 54 94 720 [5001 838 178166 693 17*016 73 79
[3000] 142 [600] 67 259 493 [500] 618 82 886

18*247 316 78 437 717 955 82 181141 81 242 300 472 583 911 14
24 71 18*167 233 62 350 661 81 786 836 84 [500] 188024 49 117 243
[600] 330 [600] 400 [1000] 501 77 [3000] 751 847 987 184042 [5001 80
feOuj « 6 623 61 813 43 185039 109 91 206 443 51 617 744 18*250
311 63 696 700 91 838 40 187296 311 87 11000] 403 680 753 188013
16 97 126 38 [500] 66 338 648 60 56 632 732 51 69 189052 114 23 266
90 [500] 317 497 748 [1000] „„

190014 208 427 627 48 [3000] 72 85 94 664 735 80 852 191263 525
63 636 716 71 909 19*013 46 76 84 166 291 309 402 523 25 961 198162
482 641 194203 582 195164 24« [1000] 463 [1000] 98 528 62 624 808
17 960 [500] 19*436 52 617 633 38 66 728 99 835 197044 56 74 348
724 94 972 198080 227 [500] 307 |600l 507 62 722 995 99 [500] 199032
12S [1000] 48 270 326 84 [3000] 429 [500] 41 570 974

*«6065 84 319 48 68 [1000] 67 606 84 730 84 837 49 [1000] S «1063
74 130 87 260 335 017 864 909 39 2*5012 18 295 302 78 518 25 [1000]
79 «16 37 71 737 04 78 [500] 89 805 66 *»»268 356 [500] 474 624 731
823 47 2*4027 [1000| 63 376 468 [500] 501 99 645 760 65 989 92
8*5034 118 208 338 39 76 [3000] 667 78 92 813 25 31 206024 113 84
260 379 589 7«S 826 924 2*7765 881 [500] 208082 101 87 450 63 85
620 755 809 39 944 61 91 209217 [1000] 461 93 572 93 688 92 750

919 *1o323 38 50 623 50 717 99 [500] 864 991 *11051 [500] 70 174 269
83 425 98 670 212146 210 47 87 [500] 544 957 213026 224 27 674 643
700 54 827 [600] 923 (1000] 51 214211 381 484 [1000] 619 *15077 128
607 781 896 110001 216014 22 169 [500] 73 225 514 942 [500] 217029
63 268 86 320 31 58 [1000] 90 487 604 927 41 218023 25 164 60 87
227 335 761 816 914 *19133 217 49 74 465 86 88 (3000] 91 623 88

I300**«lo 872 *21126 556 94 611 17 74 745 872 222029 [1000] IBS
93 488 503 664 700 37 841 49 [5001 52 955 223010 27 339 415 608 98

' 777 815 39 90 907 [600] 39 224114 234 43 302 431 737 82 851 949
204 18 35 578 649 52 05 84 992 220023 187 [1000] 271 96 328

[500] 516 92 615 59 743 70 860 2*7024 69 160 [10001 358 ]»001 85 453
634 93 728 2*8117 493 735 93 906 **»082 88 131 87 [1000] 66 648 85

404 700 17 882 [500] _ _ .
170097 221 324 507 630 60 747 [19«»«] 88 [5001 867 171083 158

- 17*013 90 160 [1000] % 593 641 749 836 [500] 968

612 71 778 [Ml ] 8« 856
28*188 582 659 767 839 «86 281010 24 [500] 308 12 482 780 £ 00]

823 919 [500) SO *3*007 310 513 604 789 92 *33047 78 79 91 117 56
316 [1000] 92 431 [500] 549 641

Im Gewinnrade oerbliebem 2 Prämien zu 80000(1 4 Gewinne
| » 30000, 8 1» 10000. 14 tu 6000, 270 |U 3004, 476 |U 1000, 702 »u 300 Mt.

Hllllllllllllllllll»llllllllllllllllllllllilllllllllilHIIIII«(IIIIIIIIIIUJIUUilllllläWmHUIII«lllilUMIU!HlllllllllUfllUnMII|

| Gebärrse-, Glas -, Janen - u. Messing» j
Reinigungs - Institut |

Riecknnin n - Mlein |
| Marktstraße 13 Lelephs « 4355 =

empfehlen sich für sämtliche ins Fach schlagende Arbeiten.

«kl MNkk.WWW« MN
aller Berufe benötigt, wende sich an die
Bermittelungsstelle für KriegsbeschäDigte

im Arbeitsamt,
Dotzsteimer Straße 1. F239

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

I

Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.
K15

Schmierseife,
garantiert aus reiner Kernseife u.
sonstig , erstklassig. Material . 2 Psd.
1.10 Mk. S aalgasse 26, Hth. 1 lks.

SkWllkU
«km -Mel

wie ne«, empfiehlt
Mnsittans Franz MeMerg

Kirchgaste 33.

Büfett , ^ „
Eiche, dunkel, gebraucht. Kassen¬
schrank, 60X48X42 . aus Holzunter¬
gestell zu verkaufen . Weyershauser
u. Rüb samen , Luise nstraße 17.

Alte Gemälde
auf Holz oder Leinwand,
wenn auch schadhaft, zu
kaufen gesucht. Bitte Adr.
u. G. 758 an Tagbl.-Yerlag.

Kumme»WM W
vollständige Wohnungs - u. Zimmer-
Einricht ., Nachlässe, einzelne Möbel-
stücke. Antiquitäten » Pianos , Kaffen-

Klosctt -Tür , komvlett,
70 breit , gut erhalten , zu kaufen ge-
sl '.cht Karlstra ß e 38 , 1,.

Zahle

!& Ä iTÄ M:
Klavierspieler

wünscht mit gutem Geiger nsw. zu
musizieren z. gegenseit . Bergnugcii.
Öff . u. sf. 784 an den T agbl.-Bcrlag.

Gesucht zum 1. oder 15.

Jungfer.
die schneidern kanu tu Zimmerarbeit
übernimmt . Gute Zeugnisse erford.
Rosenftratze5._ _ _

Tüchtiger Nmdrucker
u . litti . Maschinenmeister sofort ges.

Bereinigte Druckereien,
Moritzstraß e 27.

Frdl . möbl. Wohnung
Gartenseite , Hochvart., abaeschlosi..
3 Zim.. kl. Küche, für 60 Mk. zu v.
Zu er fragen!  m T agb!.-B crl. nq

Friseuse , welche onduliert,
nimmt noch Damen an. Angebote
u. I . 783 an den Tagb l.-Be rlag ._Miet -Fiaiio§
Hgr ™2 Schm itz

Linoleum,
Läufer . Tevviche, nur solange Borrat
[auch angesammelte Tavetcn -Restei.
Tavet enliaus Wa gn er, Rhe rnstr.^ 9,

Gut schäumende
feste weiße ~ .

wieder vorr., Psd . 60 Pf .. Ztr . 50 Mk.
Bbilivo sberastrasic 33, Part , links.  .
Find Sie

nervo«
müde

abgespannt?
Eine Einreibung mit

Disado
gesetzl . gesell . No . 209623

Franzbranntwein mit Fichten¬
nadel-Extrakt

wird Sie
beruhigen

kräftigen
erfrischen!

V, FL Mk. 1.75, V» FL Mk. 2.75
Taunus -Apotheke

Dr. JO MAYER
Telephon 108 und 2261.

Verloren
eine Brosche

in Blattform mit Brillanten . Abzu-
gcbcn gegen gute Belohnung beim
Portier „Ho tel Qnisisana ",_

Verloren
mattgold . Brosche mit 1 Brillant.
Gegen hohe Belohnung abzugeben
Fundbüro . ' Polizei dir .,_ Frie drichstr.

Kinderschuh verl . von Eckcrnförde-
stratze 4. Seerobenstr . nach Aorkftr.
Abzug. EckerusbrdestraHe4, 2 rechts.

Bronchialasthma
Verschleimung

Spezial -Behandlung seit über 20
Jahren mit bekannt nachweislich
überraschend schnellem bestem Erfolg.

O. Schlamp , Apotheker.
Kaiier -Lriedrich-Ring 17. Part.

Danksagung.
stur die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste meiner
lieben sfrau . unserer lieben
Mutter.

Knise Enget,
geb. Manke,

sowie fiir die zahlreichen
Blumenspenden .sagen wir
unseren innigsten Dank.
Ebenso danken wir Herrn
Pfarrer Schußler für die
trostreichen Worte am §§§
Grabe , dem Verein Wies - fv|
badener Handelspartner,
sowie den siranen des Ver¬
eins für ine ehrenvolle Be¬
gleitung zur letzten Ruhe¬
stätte.

In tiefer Trauer:
Familie Heinrich Engel.

Wiesbaden , 30. Mai 1618.
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Berichtigung.
Wie ich jetzt erst erfahre, ist in verschiedenen

Zeitungen in der Todesanzeige des Bergwerkdirektors
faüx Brucnausen mein Enkel Harry als dessen
Sohn angegeben. Ich bringe hierdurch zur Kennt¬
nis, daß Harry der Stiefsohn des verstorbenen
f. 8ruobau 88n und der Name nicht Zruobausen,
sondern Cwoedecker ist.

Heinrich Goedecker,
__ z. Z. Vitznau , 21. Mai 1916._

Nene Gardinen.
Sonder -Angebot:

Gewebte Tiill-Gardinen
Mk. 4.75, 10 .50, 18.50

aufwärts bis Mk. 45 .— und
Zwischenpreislagen.

Lang-Stores
Mk. 3.50, 9.50, 38.— und

Zwischenpreislagen.

Halb-Stores
Mk. 6.50, 28.50, 45 —

aufwärts bis Mk. 95.— und
Zwischen Preislagen.

GewebteTullGarnitnren
3 Teile

Mk. 10.50, 26.—, 34.— und
Zwischenpreislagen.

Madras-Garnituren
S Teile

Mk. 11.— , 25.—, 39.50 und
Zwischenpreislagen.

Bettdecken
für 1 und 2 Betten

Mk. 9.75, 12.—, 25.—
aufwärts bis Mk. 50.— und

Zwischenpreislagen.
Moderne Satins und Cretonnes

Teppiche:: Vorlagen:: Verbindungsstücke
Läuferstoffe — Felle 603

Tisch - und Diwandecken
in allen Qualitäten und Preislagen.

Ludwig Ganz
Telefon 6410.

G. m. b. H.
Kirchgasse 43.

Fernruf
3505. Rotes Haus Kirchgasse

76.

Unser diesjähriges
(Gemütlicher Garten).

Spargel - Essen
findet am Mittwoch , den 31. Mai, von abends 6 Uhr ab statt

(1 Pfund Spargel mit Schinken Mk. 2.30)
gleichzeitig empfehle meine selbsteingekauften Weine aus guten Lagen,
vorzüglicher 1915er Glas 40 Pf ., sowie die andern
Ausschankweine Glas zu 30, 35, 40 u. 50 Pf., alle prima
Weine , sowie Flaschenweine. Henrich-Bier. Eigene Bedienung.

Es ladet höüichst ein Hans Urin es und Frau.

Beamten-».Mger-Konsum-Aerem
für lieiaiien unü Umgegend.E. G. m.

b. H.
iiiiimmiimiiimimiNiimimiiimiiiimiiimimiuiimiuimHimiiiiiiuiimmimiiiiimimiimtiimMimiiimiiiiMi

Wir bitten unsere Mitglieder im Interesse der Geschlossenheitunseres
Vereins, bei der Namhaftmachung des Geschäfts , in dem sie
ihre Lebensmittel kaufen,

mir „Neunte«- lind Mger-Nousuni-Beceiu"
angeben zu wollen. Wir wollen dann die Verteilung auf unsere Läden
selbst vornehmen. F 548
_ _ _ Der Vorstand.
TMkr-ll.Altske!Sjttkrbei1en
Karl

:1 aus zu billigen Preisen
idn, 9tent entbotet Straße 5.

Reines Benzin!
Drogerie Machenheimer,

Ecke Bismarckring U. Dotzheim. Str.

w

1

Jackenkleid ftR_
in schwarz . . . . S ?w9

Jackenkleid RR —
in blau , braun u. lila RMW'v

Qloekenroek * ® 50
in blau u. schwarz

Sacke

— — — — — — — — — • — — 1
Auszug uns öer Preisliste.

WÜMf
(weiß und rot).

p. Fl.
1914 Laubenheimer . . . . —.90
1914 Niersteiner . 1.10
1914 Oppenheimer . . . . 1 .20
1912 Ncndorfer Riesling

1.20, 1L0, 1.40
1905 Erbacher . 1.50
1904 Laubenheimer Häuschen 1.50
1904 Niederwallufer . . . . 1 .60
1909 Geisenheimer Gericht . 1.80
1905 Rnnenthaler . . . . 1 .90
1905 Rauenthaler Berg . . 2.10
1904 Oppenheimer Goldberg 2.40
1911 Hallgartener Rosenthal 2.70
1904 Riidesheimer Berg . . 2.90
1915 Ingelheimer , rot . . . 1.40
1915 Oberingelheimer , rot . 1.70

Moselweine, bessere Bordeaux¬
weine, Südweine , als Samos , Blut¬
rot» Portwein , Sherry , Madeira,
Malaga , Kognak-Berfchnitte, Kognak-
Weinbrand , iowie Kognak fine
Champagne, schon 9 Jahre auf der
Flasche liegend. Rum - Verschnitt,
diverse Schaumweine zu Fabrik¬
preisen. Wegen Preise anderer
Sachen verlange man Preislisten.
Noch fast alles zu billigen Preisen in
einzelnen Flaschen, sowie in jeder
Menge zu haben.

: : Versand nach allen Gegenden. : :

Ludwig Rauer,
Weinhandlung,

Nerostraße 31.
: : Kellerei: Mauritiusstratze 12. : :

Warum merkt man
dass Sie

Kaar-Srsaiz
tragen ?

Zur wärmeren Jakreszeit!
meine alkoholfreien

F255

Milchsäurehaltig,
sehr bekömmlich

Empfehle
Getränke:

Rimbeer
Citren
Miete
Oranien-ßuellD ÄÄT„
General vertrieb der Kaiser -Friedr .-

Quelle Offenbach a. Main

K. fllld!, Wiesbaden,
Telephon 2603. Riehlstrasse 19.

Fkilkkl'Dckmllmil
größere Partie , in allen Farben,
horrent billig, verkauft

Weyershäuser u. Rübsamen,
_ 17 Luisenstraße 17._

Schlosser - Anzüge,
Mäntel für Lageristen, Techniker :c.,
Kittel f. Schriftsetzer. Tüncher, leichte
Sommerröcke, Berufsbekleidung jeder
Art empfiehlt I . Rothschild, Spezial-
Haus für BeruffAkleidnng, Wellritz¬
st raße 18. Fernru f 2147._

ische Gesuche aller

1| Art, wie Urlaub-,Versetzungs -, Ent-
lassungs - Gesuche,

. Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer-
densachg . m.nachw.

Erfolg ausgeführt . Anfert . v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in allen Renten -, Unterstützungs - u.
Rechtssachen durch Büro Gullich,
Wiesbaden , Wörtstraße 3,1 . Prima
Referenzen ! Dankschr . zur gell. Eins.

Weil derselbe nicht nach den neuesten
Modellen und aus schlechtem Material

gefertigt ist.

Versuchen Sie
Me’s Haar-Arbeiten,

wie Transformationen , Frisetts , Scheitei,
Wellenteile und

Sie»erden zufrieden sein.
Grösstes Lager in la Schnitthaaren.

Michelsberg
3.& Veite,

Del dkl Ausfüllung Her grbtnsmitlelfragtbogcn
daß mir von

wieder zu eröffnen , und bitte ich freundlichst, meine Firma zu
berücksichtigen. Es steht jedem Kunden zu, 2 Geschäfte zu wählen.

J . O . Rathgeber sen . ,
Neugasse 16.

DpQOCUrUfltin beseitigt üblen Geruch.
4 riftööül luLlli verhütet Wundlaufen

u. Schweißbildung. Nachahmungen weise
a  zurück . — Alleinverkauf : 482
«a Schützenhof-Apotheke, Langgasse 1L

Kurhaus-Veranstaltungen
am Mittwoch , den 31. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Werde munter , mein

Gemüte “ .
2. Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten“
von A. Maillart.

3. Sonntagmorgen , Lied
von Eli. Krezzer.

4. Champagner -Walzer
von F. v. Blon.

5. Fantasie aus d. Oper „Preziosa“
von C. M. v. Weber.

6. Hoch Oesterreich , Marsch
von Joh . Strauß.

Abonnements -Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Soldatenblut , Marsch

von F. v. Blon.

2. Ouvertüre zu „Franz Schubert"
von F. v. Suppö.

3. Cavatine von J . Raff.
4. Terzett und Chor aus der Oper

„Der Freischütz“
von C. M. v. Weber.

5. Pester -Walzer von J . Lanner.
6. Ouvertüre zur Oper „Der Kadi“

von A. Thomas.
7. Ave Maria , Lied von F. Schubert.
8. Fantasie aus der Oper „Rigo-

letto “ von G. Verdi.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper ,,Jessonda ‘‘

von L. Spohr.
2. Duett aus der Oper „Linda“

von 0 . Donizetti.
3. Carlotte -Walzer aus der Operette

„Gasparone “ von C. Millöcker.
4. Misere aus der Oper „ Der Trou¬

badour “ von G. Verdi.
5. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer “ von F. v. Suppe.
6. Abendruhe von A. Löschhorn.
7. Musikalische Täuschungen , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
8. Mit Gott für Kaiser und Reich,

Marsch von J . Lehnhardt.

jtefckstaekwoebe vom 28. Mai bis 3. Zum 1916.
Annahmestellen.

Feiler & Gecks , Webergasse 29, Heinrich Heuss , Kirchgasse 40, Jacob Levi, Kurhausplatz 1, Moritz U. Münzel, Wilhelmstrasse 58.

Heinrich Giess, Rheinstrasse 27, H. Kraft (Oskar Bürger ), Marktstrasse6, Chl\erehrigt rmit jSiran̂ m Hensels Nach!. Gisb* Noertershaeuser , Wilhelmstrasse 6.
Carl Pfeil, Gr. Burgstrasse 19,
Heinr. Roemer , Langgasse 48,

Schellenberg ’sche Buchh ., Kirchgasse 1,
Arthur -Schwaedt, Rheinstrasse 43,

Ed. Voigt s Nacht ., Taunusstrasse 28.

Zentralkomitee des Deutschen Vereins vom Roten Kreuz.
Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden. Abt. HI des Kreiskomitees vom Roten Kreuz. Der Wiesbadener Buchhändler -Verein. F240
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